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Das Abonnement“ 
auf dies mit Ausnahme der 
ountage täglich erſcheinende 
Matt beträgt vierteljährlich 


fürdie Stadt Posen 1 Thlr. 
ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
Beftellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In. und Auslandes an. 


Amtliches. 


M Generalmajor a. D. Elaufius, bisher Inſpekteur der 1. Pionier · In · 
ſpektion, den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Oberför⸗ 
fer Schule zu Tauer, im Kreiſe Kottbus, den Rothen Adlervrden dritter 
Noce mit der Schleife, dem zweiten Bürgermeiſter und Beigeordneten Hüb⸗ 

ö n. Kottbus, dem Rechnungsrath und Kreis-Steuereinnehmer Hauptmann 
if 
diger Dr Schmidt an der Sackheimſchen Kirche zu Königsberg in Preußen, 
und de 5 
beren Krauß in Eneſen, den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem Fürſtlich 
reufi hen Überiten und Ober⸗Stallmeiſter v. Schönfel s zu Greiz den Königl. 
Kronenorden zweiter Klaſſe, dem Kreisbaumeſter Sepp zu Deutz. dem gewerk · 


Maftlichen Sch chumeiſter Habermann zu Hermsdorf im Kreiſe Waldenburg, 
m ; 


laſſe zu v eihen. 


Teleg imme der Poſener Zeitung. 


Wien Mai, Morgens. Die heutige „Preſſe“ meldet, daß 
die Bevollmächtigten der Konferenzregierungen noch zu einer Sitzung 
behufs Austanſches der Ratifikationen zuſammentreten werden. 
Peſth. 2% Mai, Morgens. Das Immunitätsgejeg für die 
Mitglieder des krogtiſchen Landtages hat die Sanktion des Kaiſers 
Hatten. Man nimmt allgemein an, daß bei einer fortdauernden 
Nenitenz des krogliſchen Landtages, die Krönung des Kaiſers zum 
önig von Ungarn auch ohne Vertretung des kroatiſchen Landtags 
finden wird. — 
London, 15. Mat, Morgens Der dieſſeitige Botſchafter 
Im preußiſchen Hofe, Lord Loftus, iſt aus Berlin hier 5 DE 
Paris, 14. Mai, Abends. Eine in Breſt eingetroffene De⸗ 
be aus Newyork vom 4. d. M beſtätigt die Niederlage der 
Aperialiſten bei Queretaro, ſowie den Tod Miramons und die 
Macht des Kaiſers. 


hmeifter der Artillerie, Savfet-Pajcha zum Handelsminiſter ers 
Mt worden. Die Ernennung Riza⸗Paſcha's f 
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6 5 


P Ein magerer Vergleich. al 
Die preußiſche Regierung hat ſich bei Herrn v. Beuſt für jeine 
usgezeichneten Dienfte in der Vermittlung des Streites um Luxem⸗ 
Burg bedankt, das franzöſiſche Kabinet ſich beeilt, es ihr gleich zu 
Hun. Der öͤſtreichiſche Premier wird mit Genugthuung den dop⸗ 
lien Dank einſtreichen. Vielleicht bedankt ſich auch noch der Groß⸗ 
og von Luxemburg, nachdem er mit ſauer⸗ſüßer Miene die ge⸗ 

5 en Millionen hat ſchwinden ſehen und die Konferenz ihn noch 
iu mit den Koſten der Schleifung bedacht hat. Am Ende hat 
emand bei dem Handel gewonnen, als Herr v. Beuſt, wäre es 
nuch nur an Autorität; denn ſeine Neutralität, welche den Schwer⸗ 
Pinft ſeiner Vermittlerrolle gebildet hat, rettete diesmal den Frie⸗ 
en. Preußen kann ſich ſicher keines großen Erfolges rühmen; 


dn es hat re vera nachgegeben, um ſeine Friedensliebe zu bekun⸗ 


us ſein etwaiger Gewinn befteht nur darin, daß es aufhörte, Frank⸗ 
Ri) etwas ſchuldig zu fein. Graf Bismarck ift mit Louis Napoleon 
alt Da er dies nicht gerade als einen diplomatiſchen Succeß 
gufführen kann, ſo wird er ſich auch mit einer Mittheilung an das 
feind; wie fie vielfach gewünſcht wird, wohl nicht überſtürzen, aber 
ben ank an Oeſtreich drückt immerhin eine gewiſſe Zufrie⸗ 
eit aus. a 
r Der auswärtige Miniſter Frankreichs mußte ſprechen. Die 
unzöſiſchen Kammern find verſammelt, das Volk in Aufregung 
f d die Regierung hatte die Bedeutung der Luxemburger Frage in 
Mm er Uebertreibung dargeſtellt, daß ſie jetzt nothwendig einige Re⸗ 
Kane aufzählen muß, um nicht eines feigen Rückzugs angeklagt zu 
ko den. Das erklärt uns, daß Marquis de Mouſtier ausſprechen 
iur der Londoner Vertrag entſpreche in vollem Maaße den An⸗ 
babtungen der franzöſiſchen Regierung. Die Legislative wird ſich 
ei das Ihrige denken. nne 
bu Vor vier Wochen träumte man ſich ſchon im Beſitze Luxem⸗ 
Gad jetzt iſt es die Sorge vor der Nähe der Preußen, welche den 
us belli enthielt. Der Miniſter beginnt ſeine Mittheilungen 


Penn * 3 2 
dem geſetzgebenden Körper mit den Sägen: „Die franzöſiſche 
Malen — ſeit geraumer Zeit in Unruhe über den Zuſtand der 


entſchiedenheit, in welcher eine für die Sicherheit unſerer Gren⸗ 
ale wichige Frage ſchwebte. Mochte dieſe Sicherheit durch die 
binteinigung Luxemburgs mit Frankreich oder durch eine andere Kom⸗ 
daß ton gewährleiſtet werden, die Hauptſache war für uns, 
in 8 eben in der neuen Lage, welche die letzten Veränderungen 
und uropa ihm gemacht hatten, nicht über ſeine Grenzen hinaus 
bi außerhalb alles internationalen Rechtes! ein militäriſches Eta⸗ 
een, beibehielt, welches uns gegenüber eine weſentlich offenfive 
‚on konſtituirte.“ 
Bin, Man hat alſo nicht dem Beſitz Luxemburgs, ſondern der Beru⸗ 
Nopf oder ſagen wir der Ehre, hunderte von Millionen Francs 
Ran . Dieſe Millionen wird man von den Kammern verlangen, 
en wi uß alſo die Miene annehmen, als ob man durch die Rüſtun⸗ 
RR) etwas für das Land erreicht hätte. Wir find begierig 
fen; ahren, was die Kammern jagen werden; uns scheint, als o 
Re 5 für die Qufunft ſolche diplomatiſchen Siege verbitten würden, 
auß deren fich der Mintſter beglückwünſcht. Sie müßten denn 


e 


Nen ſejen was der Vertrag offen oder unbeſtimmt läßt. In die⸗ 


„daß die beſten Chancen für Frankreich noch in dem zu 


Donnerſtag, den 16. Mai 1867. 
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Zuſerate 
1%, Sgr. für die fünfgefpal« 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 


10 Ahr Vormittags an⸗ 
genommen. 


ſer Beziehung erſcheint uns folgender Paſſus in den Worten des 


Miniſters nicht unverfänglich. ; 

„Der Großherzog hat ſeinerſeits die Verpflichtung übernom⸗ 
men, die nothwendigen Maßregeln zu ergreifen, um den Plaz in 
eine offene Stadt zu verwandeln und zwar vermittelſt einer Schlei⸗ 
fung, welche er für hinreichend erachten wird, um den In⸗ 
tentionen der Mächle zu entſprechen. Die Arbeiten werden unmit⸗ 
telbar nach Abzug der Garniſon beginnen und mit derjenigen Rück⸗ 
ſicht ausgeführt werden, welche die Intereſſen der Ein⸗ 
wohner erfordern. Die Natifikationen werden innerhalb einer 
Friſt von hoͤchſtens vier Wochen ausgewechſelt werden.“ 

Der Miniſter Frankreichs geht von der Idee aus, in London 
neben dem Intereſſe Frankreichs auch das des Königs von Holland 
vertreten zu haben; wenigſtens läßt ſich das nicht anders verſtehen, 
wenn Graf Mouſtier hervorhebt, daß dem Könige von Holland und 
Großherzog von Luxemburg nunmehr jeine vollſtändige Unab- 
hängigkeit geſichert ſei. Dies ift das Verdienſt Frankreichs und 
der große Gewinn des Oraniers, der nach franzoͤſiſcher Auffaſſung 
ohne dieſen Zwiſchenfall ein Vaſall Preußens werden mußte. Frank⸗ 
reich hat ſomit im Könige von Holland, und auch dies wird unter 
ſeine Erfolge regiſtrirt, einen dankbaren Bundesgenoſſen erhalten, 
den einzigen, den es unſeres Wiſſens im ganzen Europa nennen 
darf. Diefem Bundesgenoſſen nun ift überlaſſen, eine Schleifung 
der feſten Werke vorzunehmen nach feinem Belieben. Wohin 
dieſes Belieben gehen wird, möchte wohl am beſten ſein Finanzmi⸗ 
niſter beantworten. Wir nämlics vermuthen, daß die Schleifung 
ſich ganz in den Grenzen der Finanzen halten wird, denen eine 
Aufbeſſerung durch einige Millionen Franes vor Kurzem fo nöthig 
erſchien. Vielleicht war es der Konferenz mit der Schleifung gar 
nicht Ernſt, und ſollte der Kaiſer von Fraukreich ſein begehrendes 
Auge von Luxemburg noch nicht ganz abwenden, ſo wird er ja wohl 
auch nicht gar zu ſehr auf die völlige Demolirung dringen, zumal 
ſie die Intereſſen der Einwohner ſchädigen könnte. Dieſe 
Klauſel erfordert in der That einiges Nachdenken, um verſtanden 
zu werden, auf alle Fälle läßt ſie dem König⸗Großherzog den wei⸗ 
teften Spielraum Wenn er ſeinen Vortheil verſteht und er wird 


eutſprechen würde. Ohnehin ſucht man ſich in Luxemburg über den 
Abzug der Preußen ſchon zu tröſten. Dieſelben Blätter, welche früher 
den Gewinn des Orts durch die preußiſche Garniſon nach Millionen 
berechneten, weiſen jetzt haarklein nach, daß er hoͤchſtens 200,000 
Fres verliere: 5 l 

So tröftet ſich jeder Theil über das, was er nicht erlangt hat, 
und jo möge Deutſchland ſich der Worte tröſten, die ein deutſcher 
Staatsmann geſprochen haben ſoll: durch die Konferenz iſt 
das unruhige Frankreich unter die Kuratel Europas 
geſtellt. 


Deutſchland. 

Preußen. A Berlin, 13. Mai. In den letzten Tagen 
— ſo auch geſtern — haben wiederholt Sitzungen des Staatsmini⸗ 
ſteriums ſtattgefunden. Wie verlautet, haben dieſelben weniger 
Fragen der auswärtigen Politik, als innere Angelegenheiten, zum 
Gegenſtande gehabt. Namentlich ſoll es ih, um die Organiſi⸗ 
rung der neuen Landestheile gehandelt haben, deren Ab⸗ 
ſchluß man zu beſchleunigen bemüht iſt. Es ſteht zu erwarten, daß 
ſowohl die allgemeinen Grundſäge derſelben, als auch die Speciali⸗ 
täten, mit nächſtem zur Feſtſtellung gelangen werden. — Im vo⸗ 
rigen Jahre wurden die Militärintendanturen angewieſen, ſchon 
im Frieden die Orte auszusuchen, welche ſich in Kriegszeiten zu Re⸗ 
ſervelazarethen eignen. Neuerdings ſind in einem Erlaß des 
Militär⸗Oekonomiedepartements die Geſichtepunkte dargelegt wor⸗ 
den, welche bei Ermittelung und Wahl ſolcher Orte als maßgebend 
angeſehen werden, und durch Verfügung des Miniſters des Innern 
ſind die Regierungen angewieſen worden, den Intendanturen, denen 
die Wahl der Orte zuſteht, zun Hand zu gehen. — Die land⸗ 
wirthſchaftlichen Ausſtellungen haben in den letzten Jahren 
an Zahl dermaßen zugenommen, daß das betreffende Miniſterium 
nunmehr auf die Beſchränkung derſelben Bedacht genommen hat. 
Es ſollen nach einem Beſchluß desſelben ſolche Ausſtellungen nur 
abwechſelnd, und zwar Provinzweiſe ſtattfinden. Für 1868 iſt eine 
ſolche für Poſen angeordnet, die in Bromberg zur Ausführung ge⸗ 
langen wird. Es ſollen indeß nicht nur landwirthſchaftliche, ſondern 
auch Produkte des ſtädtiſchen Gewerbefleißes ausgeſtellt werden 
können. Auch iſt die Ausftellung von Seiten der benachbarten 
Provinzen, in dem gegebenen Falle von Preußen, Schleſien, Bran⸗ 
denburg und Pommern geſtattet. 


1 Berlin, 15 Mai. Die Stimmung im Luxemburger 
Lande ſcheint nach hier eingegangenen Meldungen ziemlich gedrückt 
zu ſein, da die neuen Verhältniſſe mit nicht unbeträchtlichen ma⸗ 
teriellen Opfern verknüpft find; man erwartet durch den gehofften 
Aufſchwung der Induſtrie nach dieſer Richtung hin einen Ausgleich 
herbeiführen zu können. — Wie man hört, wäre in hieſigen Regie⸗ 
rungskreiſen die Pariſer Depeſche, welche die Abrüſtung betraf, 


zieht er das Schleifungsgeſchäft nach Möglichkeit 
1 lo zich er das S e 31 3 a 8 
Arbeiter zu beichäftigen, was zugleich den beſagten In tereſſen 


keineswegs überraſchend gekommen. Es iſt auf diplomatiſchem 


Wege bekanntlich über den Stand der Rüſtungen ſehr detaillirt hier⸗ 
her berichtet worden und zwar mit genauer Angabe derjenigen 
Maßnahmen, welche nach der mexikaniſchen Expedition ſich als ohne⸗ 
hin unerläßlich erwieſen hatten, ebenſo war es der Regierung be⸗ 
kannt geworden, daß es mit der Abrüſtung Ernſt werden ſollte. Dem 
dieſſeitigen Botſchafter in Paris waren ſchon gleich nach dem in 


London erzielten Reſultate in dieſer Richtung die beruhigendſten Zu⸗ 
ee gemacht worden; freilich iſt anzunehmen, daß dieſelben 
eine Folge der Berichte waren, welche ſich auf den entſchiedenen 
dieſſeitigen Willen bezogen, mit Gegenrüſtungen nicht zu zögern. 

Man hatte hier übrigens eine Kundgebung durch den Staats⸗ 
anzeiger über die Londoner Konferenz erwartet; vielleicht zieht man 
es vor, durch die Provinzial⸗Korrespondenz dem Publikum Kunde 
zu geben, da es nicht den Anſchein hat, als ob die Kammern eine 
direkte Mittheilung darüber erhalten ſollten. Die augenblickliche 
Geſchäftsloſigkeit derſelben — denn eine Vertagung hat ja 
nicht ſtattgefunden — ſtände einer etwa beabſichtigten derartigen 
Kundgebung nicht entgegen, die Einrichtungen find jo getroffen, 
daß die Mitglieder des Landtages in längſtens 48 Stunden beſchluß⸗ 
fähig hier verſammelt werden können. — Der Kommentar, den ein 
Hildesheimer Blatt zu der Berufung des Ober⸗Gerichts⸗Direktors 
Oberg aus Stade als Vicepräſident des Appellations Gerichts zu 
Ratibor gebracht hat, erregt überall großes Auffehen. Man kon⸗ 
ſtatirt danach, daß einerſeis der Fall gar nicht dazu angethan iſt, 
in Hannover zur Hebung der Sympathien für Preußen beizutragen 
und daß andererſeits die vollkommene Vertrautheit hannöoͤverſcher 
Richter mit dem preußiſchen Geſetz immerhin beſtreitbar bleibt. 
Die Spannung auf die Folgen des im Abgeordnetenhauſe einge⸗ 
brachten Antrages in Bezug auf dieſe Angelegenheit iſt im Zuneh⸗ 
men begriffen. — Die Abreiſe des Kronprinzen nach Paris 
ſollte ſchon morgen erfolgen und iſt einſtweilen bis Sonntag ver⸗ 
ſchoben worden, vielleicht verzögert ſich dieſelbe ſogar bis aut Reife 
des Königs. 

J. — In unſern Handelskreiſen iſt neuerdings wieder lebhaft die Frage 
nach Aufhebung des Lauenburger Tranſitzolles angeregt worden, 
welche ſchon einmal, ſeitdem Lauenburg in Befig der Krone Preußens gekom⸗ 
men, nachgeſucht war. Nachdem nunmehr durch k. Verordnung vom 18. v. M. 
der Zollvereinstarif in Schleswig⸗Holſtein in Kraft getreten, auch laut 88. 7 u. 
12 dieſer Verordnung die Abgaben von der Durchfuhr aufgehoben worden, iſt 
ein neues rechtliches Moment hinzugekommen, woraus ſich die Verpflichtung 
für die Regierung Lauenburgs ergiebt, den Tranſitzoll aufzuheben. In dieſem 
Sinne wird das Aelteſtenkollegium der hieſigen Kaufmannsſchaft ein Geſuch 


an die Regierung richten. — In Verfolg der Debatten, welche im en ine | F 


ter im Abgeordnetenhauſe über Aufhebung des veralteten Inſtituts 


deten Handelsmakler ſtattfanden, hat der Handelsminiſter jetzt die verſchiedenen 2 


Organe des Handelsſtandes aufgefordert, ſich gutachtlich zu äußern, ob 
Befeitigung des tuts für ren d und un edenklch erachtet we 
und wie bei dem etwaigen Fortfall des Inſtituts ein entſprechendes 

herbeigeführt werden könnte. 


regierungen über den Zeitpunkt, ſobald ſämmtliche Landesvertre⸗ 
tungen die Verfaſſung endgiltig an die haben. 

In Sondershauſen iſt die Verfaſſung des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes vom Landtage en bloc einſtimmig angenommen. 
Nach 14 Tagen erfolgt die zweite Abſtimmung. 

— Der „Bresl. Morgenztg.“ ſchreibt man über den Grafen 
zur Lippe: Des Miniſters Arbeitslaſt hat in der letzten Zeit eine 
beträchtliche Vermehrung dadurch erfahren, daß er die Beſtellung 
von Stellvertretern für richterliche Abgeordnete ohne Ausnahme der 
Kompetenz der Appellationsgerichte entzogen und ſich ſelbſt zuge⸗ 
wieſen hat. Es wird hervorgehoben, daß der Obertribunalsrath 
Dr. Waldeck, wiewohl ſeines Augenleidens wegen ohne Stellvertre⸗ 
tung auf längere Zeit beurlaubt, doch am ſelbigen Tage, wo er in 
den Reichstag trat, vom Grafen zur Lippe einen beſonderen Stell⸗ 
vertreter zugewieſen erhielt. a 

— Der „Allg. Zeitg.“ wird aus Newyork unterm 20. e 
„Wenn jetzt neunundzwanzig Hundertſtel der Deutſchen im Auslande 
eifrige Verehrer des Herrn von Bismarck ſind, ſo braucht man nicht 
lange nach einer Erklärung dafür zu ſuchen. Denn auf ihnen allen hat ſeit un⸗ 
denklichen Zeiten der Alpdruck der Verachtung Deutſchlands gelaſtet, die um 
nichts weniger peinlich wirkte, wenn ſie zuweilen die Form eines geringfchägigen 
Mitleids und gönnerhafter Leutſeligkeit annahm. Sie alle haben es, befonders 
bei einer Vergleichung mit der achtungsvollen Höflichkeit, die den unbedeutend⸗ 
ſten franzöſiſchen Abenteurern 3 ward aufs Bitterſte empfunden, 
daß fie unter dem Fluche der Zerriſſenheit und Ohnmacht ihres Vaterlandes 
litten, — einem Fluche welchen ihre redlichſten Bemühungen, ihre entſchieden 
ſten Erfolge auf allen Gebieten des Wiſſens und Könnens nicht zu löſen ver⸗ 
mochten. Und dieſen Fluch hat Herr v. Bismarck gelöſt. Nicht blos, daß die 
Zeitungen in London wie in Newyork, in Chicago wie in San Franeisco ihn 
tagtäglich als den Mann der That preiſen, der Deutſchland zu dem hohen Range 
wieder emporhebe, welchen es ſeit Karl V. verloren habe — aber auch in den 
Volksverſammlungen macht ſich ein Umſchwung geltend, der jedem Deutſchen 
im perſönlichen Umgange zu Gute kommt. Nun iſt die Zeit vorüber, wo man 
ſelbſt gebildete Amerikaner in gelangweilt verächtlichem Tone fragen hörte: 
„Was hat denn e der elende Krawall — that miserable squabble — 
um Schleswig⸗Holſtein wohl in bedeuten? Jetzt heißt es: „That Bismarck of 

ours is a terrible fellow! Why, bless my soul, he is going to knock old 
ap into a cocked hat!“— Das klingt anders! Das thut wohl! Und man 
braucht jetzt nicht mehr den Leuten mühſam die geographiſchen und ſtaatsrecht · 
lichen Verhältniſſe des bundestäglichen Deutſchlands auseinander zu ſetzen; ſie 
haben jetzt auf einmal ihre Landkarten gefunden. Selbſt die Schwaben, die ſich 
am hartnädigften dagegen geſtraubt, haben es zum größten Theile nachgerade 


unbehaglich gefunden, alles was ihnen von Amerikanern Schmeichelhaftes über 


„your Bismarck“ gejagt wurde, als an die falſche Adreſſe gerichtet zurückzu⸗ 
weiſen und zu demonſtriren, daß Württembern fan hen ae 
gige Nationen ſeien; fie ſchicken ſich, manche mit ſauerſüßer, doch die meiften mit 
guter Miene in die vollendeten Thatſachen.“ 

„ Die „Spenerſche Zeitung“ bringt über das zukünftige Ver⸗ 
hältniß des Großherzogthums Luxemburg zu dem Zollvereine nach⸗ 
ſtehende Mittheilung: 

„Franzöſiſche Blätter ftellen theils die Behauptung auf, daß die bisherige 
Theilnahme des Großherzogthums Luxemburg am deutſchen Zollverein dur 
den in London abgeſchloſſenen Garantievertrag aufgelöft ſei theils bringen ſie 
die entgegenſtehende Nachricht, daß durch jenen Vertrag das Verbleiben Luxem⸗ 
burgs im Zollvereine ausdrücklich ſtipulirt worden ſei. Beide Mittheilungen 
entbehren der Begründung. Der abgeſchloſſene Garantievertrag iſt ein rein 
politiſcher, welcher die Bedingungen feſtſtellte, unter denen Preußen ſich bereit 
erklärte, auf das ihm zuſtehende Beſatzungsrecht in Luxemburg zu verzichten. 
Selbſtverſtändlich ſteht dieſes Beſatzungsrecht in gar keiner Verbindung mit 
jenen Verträgen, welche von Luxemburg mit Preu 
in den Zollverein abgeſchloſſen worden ſind. Das Gro 


2 ſcheinende Nummer nur bis 


Die „Nordd. A. 3.“ meldet: Die Publikation der Nord⸗ Y J 
bundverfaſſung erfolgt nach vorgängiger Vereinbarung der Bundes. 
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dem 8. Februar 1842 dem Zollvereine beigetreten, hat ſich in Folge be- 
ſonderer Verträge dem preußiſchen Zoll: und Steuerſyſtem angeſchloſſen 
und wird nach dem Separat Artikel 9 des genannten Vertrages den 
re übrigen Vereinsſtaaten gegenüber und in allen mit ven 
letztern vorkommenden Verhandlungen von der preußiſchen Regierung 
gleich den eigenen preußiſchen Landen vertreten. In dem von Preußen mit 
Frankreich am 2. Auguſt 1862 abgeſchloſſenen Handelsvertrage iſt in den einlei⸗ 
tenden Worten dieſes Verhältniß ausdrücklich hervorgehoben. Luxemburg be⸗ 
zieht daher nach der Quote feiner Seelenzahl die verhältnißmäßigen Antheile 
aus den Revenuen der Eingangszölle, wie aus den Erträgen der Steuer vom 
* Rübenzucker. Die rein politiſche Bedeutung des dieſer Tage in London abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrages konnte daher die kommerciellen Verhältniſſe des Großher⸗ 
zogthums gar nicht berühren. 
— Der König von Griechenland hat dem Redakteur der „N. 
A. Z.“, Dr. Braß, das Ritterkreuz des Erlöſerordens verliehen. 
. — Die hierſelbſt erſcheinende „Tribüne! enthielt in ihrer Nummer vom 
25. Januar d. J. ein Bild, welches die Kaiferin Eugenie im Pilgeranzug dar⸗ 
Dr; ftellt, wie fie eine Bitte im Intereſſe König Viktor Emanuels an den Papſt 
‚richtet, Die Uebeſchrift über dieſes Bild lautet: „Der letzte Verſuch“ und die 
ö Unterſchrift: „Vielgeliebte Tochter, non possumus.“ Die Staats⸗Anwalt⸗ 
ſchaft hatte wegen dieſes Bildes auf Grund des $. 135 Str.⸗G.⸗B. die Anklage 
wegen Verſpottung von Einrichtungen der katholiſchen Kirche erhoben, der erſte 
Richter den Angeklagten, Redakteur der „Tribüne“ Bernhardt, jedoch freige- 
ſprochen, weil er annahm, daß der Papſt auf dem Bilde nur als politiſche 
Perſon, nicht in ſeiner Eigenſchaft als Oberhaupt der katholiſchen Kirche dar⸗ 
geſtellt ſei. Zwar ſei der Papſt perſönlich beleidigt, doch fehle einmal der An. 
trag der päpſtlichen Regierung auf Beſtrafung, ſowie auch der Nachweis, daß 
Gegenſeitigkeits verträge zwiſchen der preußiſchen und der päpſtlichen Regierung 
beſtänden. Die Staats⸗Anwaltſchaft hatte gegen dieſes Erkenntniß appellirt, 
das Kammergericht beſtätigte aber in ſeiner geſtrigen Sitzung daſſelbe, indem 
es den Gründen des erſten Richters überall beitrat. 
f — Aus mehreren Städten Oſtpreußens wird von Schnee— 
fall in den letzten beiden Tagen berichtet. a 
Hannover, 11. Mai. Erxleben und Windthorſt find von 
Wien nach Berlin zurück, Graf v. Malortie und der Geh. Finanz⸗ 
Direktor v. Bar ebenfalls nach Berlin berufen. Man hofft, mit 
der financiellen Abfindung des Königs Georg ins Reine zu kom⸗ 
men. Kronprinz und Kronprinzeſſin von Preußen ließen ihre dem⸗ 
nächſtige Ankunft in Norderney melden, zur beſonderen Freude der 
Inſulaner. Die wegen Ruheſtörung in der Adenſer Kirche ver⸗ 
hafteten zwölf dortigen r Sell ſind, dem „Tageblatte“ zufolge, 
uach Minden abgeführt, die Zeller Verurtheilten nach der Straf⸗ 
anſtalt zu Stade. Man war um einigen Tumult nicht unbeſorgt, 
deßhalb geſchah die Abführung der letzteren vor Tage und unter 


ſichernden Vorkehrungen. b 
Tilſit, 12. Mai. In der öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten 
am 9. d. Mts theilte der Vorſitzende mit, daß die k. Regierung zu Gumbinnen 
nunmehr a die Wahlen der Herren Loß, Schlegelberger und Wächter zu 
unbeſoldeten Mitgliedern des Magiſtrats beſtätigt habe. Ueber die Abordnung 
eines ſtädtiſchen Beputirten zur Generalverſammlung der Ziljit - Infterburger 
Ciſenbahngeſellſchaft wurde berichtet. Die Wahl des Magiſtrats iſt auf Stadt⸗ 
rat Friſchmuth gefallen. Der Vorſchlag, dem Vertreter der ſtadtiſchen In⸗ 
tereſſen zu empfehlen, der Emiſſion von 800,000 Thlrn. weiterer Prioritäten 
zum Fortbau der Bahn nach der ruſſiſchen Grenze zuzuſtimmen, wurde von der 
. em genehmigt, welche aber ausdrücklich hinzuſetzte, daß bei einem 
Fiortbau der Bahn bis zur ruſſiſchen Grenze die Richtung nach Tauroggen feſt⸗ 
zuhalten ſei. g . a 
Sachſen. Dresden, 12. Mai. Es giebt hier mannigfache Wahrneh⸗ 
mungen, welche Beachtung verdienen. So z. B. ſchreibt die heutige „Konſt. 
„Die Dresdener Nachrichten hatten neulich mitgetheilt, daß die Rekru⸗ 
dem Könige von Sachſen und dem Bundesfeldherrn, „zur zeit dem 
önige von Preußen“, den Fahneneid geleiſtet hätten. e 
ſpricht dies auffällige „zur Zeit“ nicht nur dem zwiſchen Preußen u. Sachſen 
a bgeſchloſſenen Friedensvertrage, ſondern auch der von König, Regierung und 
Standen angenommenen Bundesverfaſſung, undes hatte daher einer unſrerGeſin⸗ 
nungsgenoſſen dem „Dresd. Journ. ein „Eingeſandt“ übergeben, das er gegen 
Bezahlung in den nicht redaktionellen Theil aufgenommen zu ſehen 
wünſchte. Die Redaktion hat jedoch die Aufnahme unter ſeltſamen Vorwän⸗ 
Deen abgelehnt und nur mit Unterzeichnung des Namens (was bei eingeſandten 
Artikeln hier nicht üblich iſt) den Abdruck zulaſſen, alſo nicht einmal die for⸗ 
male Verantwortlichkeit für eine Replik übernehmen wollen, die vollftändig im 
Sinne der ſächſiſchen Regierung fein mußte.“ Dieſe Haltung eines amtlichen 
Otrganes, ſowie überhaupt der Regierungsbehorden hat nichts Unnatürliches, 
wiewohl dieſelbe im ſchroffſten Kontraſt zu den Verſicherungen der letzten Thron⸗ 
rede ſteht. Es wirkt hier eben noch der ganze Beuſt ſche Beamtenapparat, und 
wer da glaubt, daß der Bund mit Berlin den Einflüſſen aus Wien einen Rie⸗ 
gel vorgeſchoben hat, iſt im großen Irrthume. Herr v. Beuſt hat bei uns 
N noch feine mit Aemtern und Würden bekleideten Helfershelfer, die dafür ſorgen, 
daß jede offene und ehrliche Hinneigung zu Preußen als Landesverrath ge⸗ 
* brandmarkt wird. Haben doch in jenen Kreiſen ſogar die Friedensnachrichten 
einen unbehaglichen Eindruck gemacht, weil man ſich mit der doffnung ſchmei⸗ 
chelte, Preußen müſſe im Kampf mit Frankreich unterliegen. Man war im 
raus verſichert, daß Napoleon in Polen, Schleswig⸗Holſtein, Hannover und 
Sachſen die Revolution zu feinem Allürten machen werde, und daß man nun 
dieſen ſchönen Traum vorläufig aufgeben muß, verbittert einigermaßen. Aber 
die Herren ſind um Beruhigungsmittel nicht verlegen. Sie meinen: der Rück⸗ 
zug der preußiſchen Truppen aus Luxemburg ſei eine koloſſale Niederlage des 


Von der Ausftellung. 
(Fortſetzung.) 

Es iſt gerade Sonntag und jo voll Beſucher, daß ich es bereut haben würde, 
heute nach dem Marsfelde zu gehen, wenn es nicht neben dem, von Menſchen⸗ 
qualm u. Maſchinengeruch angefüllten Ausſtellungskoloſſe, noch den nun überall 
grünen Garten gabe Freilich ſtehen darin etzt die Gebaude jo dicht, daß ſtellen⸗ 
weiſe ein Eichhörnchen von einem zum andern ſpringen könnte; aber es weht 
doch hindurch, während im Hauptgebäude eine Luft iſt, ſo dick, um ſich darauf 

ſetzen. Im Begriff aus dem Innern nach außen zu wandern, höre ich Kinder 
chreien. Ein afrikaniſcher Löwe in einem Käfig mit jo weiten Gittern, daß er 
ſich faſt durchdrängen könnte, weiſt uns fein entſetzliches Gebiß. Sit er lebendig 
oder ausgeſtopft? Man weiß es auf den erſten Blick nicht. Der Künſtler (Eduard 
Verreaud in Paris, Exreiſender, wie er ſich ſelbſt nennt,) hat darin das Beſte 
geleiftet was ich je der Art gefehen — einen Moment der Ruhe in der aufgereg- 
leſten Bewegung. Ueber dem Käfige, deſſen Gitter ſcheinbar nothwendig und 
doch, wenn's Ernſt wäre, unzureichend ſein würden, was den Eindruck der Ge⸗ 
dach wohlberechnet, nur erhoht, find Jagdtrophäen mannigfacher Art ange⸗ 
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* erreißend und ein wild aus der Wand brechender Eber und vieles Andere. 

Vor ugsweiſe ein über abgenagten Knochen figender, heulender Wolf der größ⸗ 
ten Art, feſſelt die Aufmerkſamkeit. Das Firmenſchild des Verfertigers wird 
von Affen getragen. Da umſtehen die Leute einen etwa 15, hohen Felſen, wel⸗ 
cher albern Ain von vielen Thieren und Menſchen, (fämmtlich Automaten) 
beſetzt iſt. Ein kleiner Gorilla ſpielt die Geige, er ift etwa 4“ hoch. Ein Neger 
brläſt die Floͤte. Oben auf dem Felſen — weiße Ziegen, unten daran ſitzen 

N ellen begabt ift, in natürlicher Größe. 
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2 ſteht in der 


voll Schuhſchleifen, fo prächtig, daß fie als 
könnten. Weiße Hausſchuhe mit Pfauenfedern, 


Grafen Bismarck; dem Volk aber machen ſie begreiflich, daß die Aufgabe 
Luxemburgs ein Verrath an Dutſchland ſei. (Voſſ. 3.) 

Bremen, 13. Mai. Nachdem Senator Lampe ſich ſchon 
jeit einiger Zeit in Berlin aufgehalten, um über eine Militär⸗ 
Konvention zu unterhandeln, iſt nun in derſelben Angelegenheit 
auch der Präſident des Senats, Bürgermeiſter Mohr, dorthin ge⸗ 
reift. Es ſcheint, daß man ſich über die Hauptſachen bereits ge⸗ 
einigt hat und nur noch einige Punkte der Feſtſtellung bedürfen. 
Es beſteht hier ſelbſtverſtändlich kein Verlangen, von der Militär⸗ 
hoheit möglichſt viel oder überhaupt irgend etwas zu retten, und jo 
wird das Bremer Bataillon ſich in Zukunft wohl wenig oder gar 
nicht von einem preußiſchen Bataillon unterſcheiden. Die Freiheit 
der in fremde Welttheile gehenden jungen Kaufleute von den all⸗ 
jährlichen Einberufungen während der Reſervedlenſtzeit iſt dagegen 
preußiſcherſeits zugeſtanden. Bremer können auswärts, andere 
Norddeutſche hier ihr Freiwilligenjahr abdienen. Vergleichsweiſe 
die größte Schwierigkeit dürfte die Regelung der Frage machen, 
welche unſerer Schulen und unter welchen Bedingungen ſie berech⸗ 
tigt ſein ſollen, einjährige Freiwillige zu ſtellen. Daß im Gefolge 
des großen Umſchwungs der deutſhen Dinge hier am Ende auch die 
Anſchauungen, welche das preußische Kultus. und Unterrichtsweſen 
beherrſchen, einen gewiſſen maßgebenden Einfluß erlangen möchten, 
iſt eine Furcht, welche ſchon ſeit vorigem Sommer gelegentlich laut 
geworden iſt, und in der That ſo ziemlich die einzige ſich an die 
Umgeſtaltung Deutſchlands knüpfende, welche hier weitere Kreiſe 
beunruhigt. In dieſem Stück erkennt man die Nothwendigkeit der 
Uniformität ſo wenig wie die Heilſamkeit der in Preußen augen⸗ 
blicklich noch herrſchenden Richtung an, und wird ſich daher jeden⸗ 
falls nicht ohne Kampf Zumuthungen fügen, welche eine gewiſſe 
zarte Linie überſchreiten. Indeſſen iſt doch wohl anzunehmen, daß 
die eigentlichen Leiter der Verhandlungen preußiſcherſeits auch gar 
nicht Willens fein werden, f 
unterſtützen. 

Bremen, 14. Mai. Die „Weſerzeitung“ erhält von ihrem 
ſehr gut unterrichteten Berliner Korreſpondenten die Mittheilung, 
daß auch diejenigen Unterzeichner der Verträge von 1815, welche an 
der Londoner Konferenz nicht Theil genommen haben, eingeladen 
werden ſollen, dem Neutralitätsvertrage beizutreten. Es ſei übri⸗ 
gens in dem Londoner Vertrage nicht ſtipulirt, daß ſeine Aufrecht⸗ 
erhaltung als eine Frage von eurgpäiſchem Interreſſe anzuerkennen 
und eine Verletzung deſſelben als casus belli zu betrachten jet. 


Heſſen. Darmſtadt, 14. Mai. Die Kammer der Abge⸗ 
ordneten lehnte in ihrer heutigen Sitzung die von der Regierung 
geforderte Summe von 46,000 Fl. jährlich für die ſtändigen Ge⸗ 
ſandtſchaften ab und bewilligte nur 12,000 Fl. für den Poſten 
eines großherzoglichen Geſandten in Berlin und 20,000 Fl. für 
ſämmtliche übrigen nicht ſtändigen Vertretungen. 


Oeſtreich. b 

Lemberg, 14. Mai, Morgens Die hier erſcheinende „Ga⸗ 
zetta Narodowa“ will willen, Graf Alfred Potocki werde zum 
Minifter des Ackerbaues fir bi eisleithaniſchen Länder ernannt 


werden. 1 8 
Frankreich. 
Paris, 12. Mai. Ueber die Sitzung der Londoner Konferenz 
vom 10 Mat wird gemeldet: 

Der Bevollmächtigte der Niederlande kam in dieſer Sitzung auf die Lim⸗ 
burger Frage zurück. Aus den Debatten der Sitzung vom 9. ſchien hervorge⸗ 
gangen zu ſein, daß die Konferenz anerkannt hatte, daß Holländiſch⸗Limburg, 
wie auch Luxemburg in Zukunft nicht mehr bundesmäßig mit Deutſchland ver⸗ 
bunden ſei. Dieſe indirekte Anerkennung ſchien aber Herrn v. Bentinck nicht 
hinreichend, und er verlangte, daß ein beſonderer Artikel über dieſen Punkt in 
den Vertrag aufgenommen werde. Dieſe Forderung erregte zahlreiche Wider⸗ 
ſprüche; man hob beſonders hervor, daß die Kommiſſion, welche ſich für einen 
beſtimmten Zwek verſammelt habe, ſich nicht mit anderen Gegenſtänden befaſſen 
könne. Schließlich wurde die Frage reſervirt, da mehrere Bevollmächtigte ver⸗ 
ſprachen, deßhalb Inſtruktion zu verlangen. Herr v Tornaco brachte noch eine 
andere Frage vor, nämlich die der Theilnahme des Großherzogthums am Zoll⸗ 
verein. Er verlangte zu wiſſen, ob die Neutraliſation Luxemburgs dieſes nöthi⸗ 
gen werde, aus dem Zollverein auszutreten; zugleich macht er auf die Nachtheile 
aufmerkſam, die der Austritt aus dieſem Verbande Luxemburg verurſachen 
würde. Sein ganzer Handel, ſeine ganze Induſtrie ſeien in Ausſicht auf den 
deutſchen Markt organiſirt. Ihm dieſen benehmen, würde ein tödlicher Schlag 
für es fein, und er bitte daher die Konferenz, einen Beſchluß in dieſer Hinſicht 
zu faſſen. Man antwortete dem Luxemburger Abgeſandten, daß, da das Groß⸗ 
herzogthum bis jetzt Mitglied des Zollvereins geweſen, es hinreichend ſei, it 
nicht die Pflicht aufzulegen, aus demſelben auszutreten, um in demſelben blei⸗ 


olche Zumuthungen zu ſtellen oder zu 
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ſ ick. Ach wo bleibt da der kindliche Sinn den unfere Nürnberger und Thü« 


ringer Groſchenſpielſachen nähren; dieſe ſüßen Nahrungsmittel der kindlichen 
Phantaſie. — Freilich iſt hier auch etwas für die Phantafie eines dreizehnjäh⸗ 
rigen Mädchens. Wieder ein Salon. Eine Dame liegt im Bette; man reicht 
ihr eine Taſſe. Vor dem Bette ſteht eine Wiege und Kleinkinderzeug fehlt 
auch nicht. Ein Herr tritt ein: es ſcheint ein Arzt zu ſein. Ein anderes 
Schauſtück zeigt uns einen Mönch in ſeiner Klauſe, belauſcht von 
einer Modedame, welche durchs Fenſter ſchaut. Hier eine goldene Staats- 
fänfte, getragen von reich galonirten Dienern; darin eine Dame. Und 
fo geht das fort. Verſöhnend ſticht gegen dieſes Gift für Kinderaugen ein 
mehrere Fuß hoher Kriegselephant des Alterthums ab. Schuppenrüſtung auf 
dem Kopfe und einen hohen Thurm tragend, aus welchem geharniſchte, geſchicht⸗ 
lich treu gekleidete Männer Speere werfen, und begleitet von Kriegern zu Fuß, 
iſt das ein wirklich intereſſanter Anblick, und ebenſo gern läßt man ſich auch die 
auf einem kleinen mechaniſchen Wagen ſitzende Ente gefallen, welche beim Her⸗ 


umſcchnurren auf dem Tiſche ihr „Natt, natt!“ ſchreit und einer wirklichen täu- 


ſchend ähnlich ſieht. Ganz franzöſiſch iſt jedoch wieder, daß dort in Kaſten ge⸗ 
pflanzte Buuanſtrauße ſtehen, welche ſich durch einen verborgenen Mechanis⸗ 
mus von Zeit zu Zeit öffnen und ein kleines, nacktes Kind zeigen. — Unweit 
von dem eben Betrachteten werfen Legionen von Fächern ihren n 
Schein aus Glasſchränken, aber ſie werden kaum beachtet. In der That ſieht 
man fie eben fo ſchön ja auch in allen Galanterieladen. Was aber Jung und 
Alt intereſſirt, 6 eine ziemlich große Separatausſtellung von Schuhmacher⸗ 
arbeit. Strenge Einer ſeine Phankaſie an wie er wolle, was da hervorgebracht, 
iſt nicht zu überbieten. Von einer ganzen Geſchichte des Schuhes, von feinen 
klobigen Uranfängen bis heute will ich ſchweigen und mich nur an die modernſten 
Erſcheinungen dieſer unter die Füße getretenen Induſtrie (Verzeihung für den 
Kalauer) halten. Auf meergrünen Atlasſchuhen ſitzen tiefviolette und gelen 
lrnde Kolibris (wirkliche). Himmelblaue Seidenſchuhe ſind mit Perlen geſtickt, 
Lila Ballſchuhe mit den koſtbarſten Spitzen eng und prall überſpannt. Schränke 

Broſchen auf einem Hoffeſte erſcheinen 
(wirkliche) goldfarbige Schuhe mit 
ſchwarzen Spitzen. Grüne Schuhe mit goldenen Blattergeländen und violetten 
Früchten, (nicht geſtickt, ſondern plaſtiſch den Buß, umflatternd). Stiefeln mit 
Schwanenflaum und ſchwarze Sammetſtiefelchen mit Gold und Edelſteinen ische 
Veilchenblaue Damenſtiefeln mit Hermelin beſetzt; roſarothe mit Brüſſeler 
Spitzen beſetzt, und ſo fort unbeſchreiblich vielerlei. Herren-Glanzlederſtiefeln 
mit goldenen wirklich Eunftvollen Arabesken geſtickt; daneben Herrenſtiefeln von 
Buffelleder mit vierfachen Sohlen, welche wie Terraſſen in die Höhe ſteigen. 
Luxusſtiefeln, inwendig ſo prächtig, daß elegante Deckel mit Knöpfen zum Zu⸗ 
decken gegen den Staub dazu gegeben find. Und Herrenſchuhe für 11-12 Fres. 
ſo elegant, wie ſie auch nicht annähernd für den Preis in Deutſchland gemacht 
werden. — So ungern ich als Deutſcher auch gegen unſere Heimathserzeugniſſe 


lung, die Reliefpläne des Iſt 
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ben zu können. Herr v. Tornaco und ſei Kollege, Herr Servais, teen} 
durch 1 Erklärung aber nicht beruhigen. Das e welches man 
dem Stillſchweigen des Protokolls ziehe, könne wohl Geltung für die ver dhe 
haben, welche die Zollkonvention noch zu laufen habe. Aber nach Ablauf di und 
Termins würde es ſich darum handeln, einen neuen Vertrag abauf ie 
man könne alsdann behaupten, daß die Neutralität Luxemburg verhindere, 


dem kü ann 


\ Ki en Zollverein anzuſchließen. Bei dieſer Gelegenheit entip 
eine Dis 


ion über die a der Rechte der Neutralen, in jo fern ie n 
kommerciellon und ſelbſt politiſchen Allianzen betreffen. Herr v. Brunn it 
ruſſiſcher Bevollmächtigter, ſprach ſich in dieſer Niue für abſolute Fei 
aus. Es reiche hin, daß ein neutrales Land die Unabhängigkeit feiner Bey 
kerung oder die ſeines Territoriums in militäriſcher Hinſicht nicht emtcubee 
Herr v. Bernſtorff, preußiſcher Bevollmächtigter, ſchloß ſich der Anſicht au 
Herrn v. Brunnow an. Man erkannte an, daß das Großherzogthum, ne 
nachdem es neutraliſirt jet, fortfahren könne, zum Zollvereine zu gehören, 27 
daß es nöthig ſei, hierüber etwas in dem Vertrage feſtzuſetzen. Gehe. v. der 
naco verlangte, daß die Koſten der Schleifung der Feſtuug durch alle auf 10 
Konferenz vertretenen Mächte getragen werden, indem er hervorhob, daß 9 
um jo ungerechter ſein würde, die Finanzen des Großherzogthums mit ei ö 
beträchtlichen Ausgabe zu belaſten als die Schleifung im europäiſchen Inter? 
erfolgen ſolle und keinesweges im Intereſſe der Stadt, welche im Gegent 
ſich gleichzeitig ihrer Garniſon und ihrer Befeſtigungen beraubt ſehen werde. 
Dem Verlangen des Freiherrn v. Tornaco wurde nicht eutſprochen. In der 
Sitzung vom II. Mai kam ſodann auch die Frage der Garantie für die Reute 
lität Luxemburgs wieder auf das Tapet, und zwar gelegentlich einer von einem 
der Bevollmächtigten verlangten Erklärung. Lord Stanley benutzte dieſe G 
legenheit, um noch nachdrucksvoller, als er es letzthin gethan, hervor 
daß die engliſche Regierung, als ſie die preußiſche Propoſition aus Li ur 
Verſöhnung annahm, nicht der Meinung geweſen ſei, N zu einer unbeding, 
ten Garantie der Neutralität Luxemburgs zu verpflichten. Indem der Vor 
figende der Konferenz ſodann das, was im Jahre 1839 in dieſer Hinſicht in 
Belgien geſchehen ſei, mit den gegenwärtig obſchwebenden Verhandlungen fe 
Vergleichung brachte, bemerkte er, daß die der belgiſchen Neutraltiat bewillig 
Garantie allerdings fo allgemein und unbedingt als möglich jet, und daß Eng, 
land, ſollte dieſe Neutralität verlegt werden, nöthigenfalls der ſeprohten Un 
abhängigkeit Belgiens feine Unterftügung leihen würde, auch nenn es hierin 
allein ſtehen ſollte. Im gegenwärtigen Falle konne es ſich ſedeck nur um eint 
Kollektiv⸗Garantie handeln, und England würde ſich nur bal u für verpflich 
tet halten, für Luxemburg ins Feld zu ziehen, wenn alle & eren vertrag, 
ſchließenden Mächte gemeinſchaftliche Sache mit England mas ten. Hierauf 
vertagte ſich die Konferenz auf Sonnabend 5 Uhr Nachmittag. ie 
— Auf das Erſuchen Jules Favres erklart Nou her, d 
diplomatiſchen Dokumente in Betreff Luxemburgs würden nach ge' 
ſchehener Ratifikation des Vertrags vorgelegt werden. 

Paris, 12. Mai. Die Lifte der Souveräne, welche die Aus⸗ 
ſtellung beſuchen wollen, iſt noch nicht geſchloſſen ; man spricht heute 
auch vom König von Holland und von der Königin den Spaniel 
Am Dienſtag trifft der König der Belgier in Paris ein. Der Prin 
von Wales iſt geſtern Abend um 9 Uhr in Paris angekommen. 
König von Italien tritt ſeine Reiſe nach Paris Anfangs Juni all 
Im Elyſée Napoleon werden die Appartements für den Katfer u 
Rußland in Bereitſchaft geſetzt. — Mehrere Sournale halten geme” 
det, daß Rußland den Ausſtellungspalaſt an ſich gekauft hätte; die 
Sache iſt aber noch nicht abgemacht. Die Ruſſen wollen 14 Mi 
lionen Franks geben, die Kommiſſion verlangt aber 20 Millionen. 
— Der Kaiſer und die Kaiſerin haben geſtern, begleitet vom Prin- 
zen Oskar von Schweden, die ſchwediſche Abtheilung der Auge 5 

mus von Suez, den engliſchen PA 


und das chineſiſche Theater e will die WWW 
derkehr des Friedens durch die Aufſtellung eines Palmenhains feiern 7 
Paris, 13. Mai. Das Gerücht, Marſchall Randon ſei in 
Haft, eirkulirt nach wie vor. Mann nennt zugleich 1 5 in 1 99 


Induſtrie bekannte Männer, welche das Schickſal des Marſcha 
theilen ſollen. Wie es heißt, wird eine Moniteur⸗Note dieſen € 
rüchten entgegentreten. — Die ſechs Rothſchilds ſtehen im Begriff 
zu einer Roiferenz in Paris zuſammenzutreten, um über die An 4 
legenheit Betreffs der Güter der italieniſchen Geiſtlichkeit, die 
bekanntlich in Pfand nehmen wollen, zu berathen. Es ſcheint, da 
fie ſich faſt ganz allein damit befaſſen wollen. Die klerikale par 
tei ſetzt natürlich Alles in Bewegung, um den Abſchluß diejed ? 
trags zu hintertreiben. Man ſucht dieſen Akt Rothſchild als einen 
gehäſſigen darzuſtellen, und weiſt darauf hin, daß er wohl nicht 
die Hand bieten werde, wenn man die Güter der iraelitiichen 0 
meinden in Italien, die ſich jetzt auf 1,200,000 Fr. belaufen, fal 
ſiren wolle. Sehr ſcharf tritt Mires, der bekanntlich ebenfalls Jude 
iſt, gegen die Rothſchilds bei dieſer Gelegenheit auf. Mires, je 
von je her eifriger Gegner Rothſchild's war und es ſeit jeinem Fa ie 
noch mehr geworden iſt, ſucht in einem Schreiben, das er an 100 
„Preſſe“ richtet, darzuthun, daß Rothſchild dieſe Operation N f 
machen dürfe, weil er ſonſt die Juden neuen Verfolgungen Seile 
der Chriſten auszuſetzen Gefahr laufe. 
a 
met 
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auftrete, aber — Gott weiß es — hier ſieht manches von unferen Sa 
wie Pfuſcherei neben der Weihe von Geſchmack und Geſchick, welche die 
theilweiſe in ihren Arbeiten gezeigt. — Doch ich wollte ja hinaus in den 
und fo ſchauen wir uns heute mal wieder einen der Haupteingänge an der 
zöſiſchen Seite des Parkes an. 

Es ſtrömt da immer luſtig herein, aber weil die Neulin 
das Sonntagspublikum, möglichſt raſch in das große Haus 
aus welchem wir eben flüchten, fo bleibt draußen Platz 
Ueberblicke. Draußen, man muß es eingeſtehen, wirkt 
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Bus: Belgien. 8 
ASsrüſſel, 13. Mai, Abends. König und Königin werden 
nl nabend Morgen mit zahlreichem Gefolge zu längerem Auf⸗ 
00 e nach Paris reiſen. — Dem hieſigen preu iſchen Geſandten 

han iſt das Großkreuz des Leopold⸗Ordens verliehen worden. 


wei 3. Bi 
hi Sera, 13. Mai, Abends. Der neuernannte ſchweizeriſche 
te für Preußen, Landammann Heer, iſt geſtern nach Berlin 


iſt. 


. Mom, 7. Mai. 
ö 
an. 


uſtandes war nur eine natürliche Folge der unvermeidlichen 
dung, die das Wiederſehen und der tägliche Umgang mit den 
chrten deutſchen Verwandten mit ſich brachte. In ihrer Umge 
Yan ütfte fie nie eine deutſche Dienerſchaft, gleichviel ob hoch oder 
So war es die hoͤchſte Zeit, aus dieſer Umgebung 
ahalommen, ſie iſt gegangen und zwar ohne den König. Er be⸗ 
het ‚Ne vorgeſtern nach Civitavecchia. l 
Abtei, nach der Schweiz begeben. Im Palaſt Farneſe jelber 
lt man an ihrer Rückkehr. (Voſſ. Itg.) 8 


Türkei. 
Aupelgrad, 13. Mai, Abends. Die auf der Wanderung nach 
N land begriffenen Tſcherkeſſen haben angefangen, die benachbar⸗ 
kw oörfer zu plündern. Es find türkiſche Truppen zum Schutz der 
ohner aufgeboten. — Der Adjutant des Fürſten, Major Kni⸗ 
„iſt zum Kommandanten der Feſtung Belgrad ernannt worden. 


Amerika. 
ß Newyork, 12. Mai. Der Gerichtshof von Richmond hat 
he 0 Davis gegen Kaution entlaſſen und zum November wieder 


orig, halten. 


A, 


N 


) 
for ert. 


tr N Nachrichten aus Tampico vom 17. April zufolge war Kai⸗ 
ig arimilian noch in Queretaro eingeſchloſſen, non fi 
Ay wundet und die Beſatzung von Vera-Cruz auf kleinen Ra⸗ 


N. 


j de 


j 
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Kar Dis Gr. Gerberftraße], geht mit Legung der Granit-Rinnſteine 
ſeutennenswerther Weiſe vor, wozu ſich gegenwärtig, da die Straße theil 
da umgepflaſtert wird, allerdings die beſte Gelegenheit darbietet. In dieſer 
he wird Poſen alſo noch vor Eintritt der heißen Jahreszeit dieſe prakti ⸗ 
Nünnſteine erhalten; auch in der Friedrichsſtraße, die zum Theil ſehr 
innſteine hat, wird der Anfang mit der Legung von Granit gemacht. 
Ein (Nothſtand.] Auf eine Petition der Bewohner der Venetianerſtraße 
lde wiehung der Waſſerleitung auch in dieſe Straße hat die ſtädtiſche Be. 
Yung Fl stührung der Röhrenlegung nen 1. Bang s es Me 
l Auben würde, zugeſagt; leider müſſen die Bewohner noch imm 
WWutahrung —. en ift für einige Etabliſſementbeſitzer dafelbft 
Run Wi kliche Waſſernoth dadurch eingetreten, daß ihre bisherigen Waſſerlei⸗ 
az die ihnen das Waſſer aus der Warthe zuführten, in Folge des hohen 
Min) andes vollſtändig verſandet ind. Die Reinigung dieſer Leitungen iſt 
en azt geringen Umſtanden verknüpft, und die Beſitzer ſehen ſich genöthigt, 


U 


N wird. 


— 


188 die Ur) 
Hanay, Itnbaum, 14, Mai. . 


ons-.Kommijfion.] Die letzte Generalverſammlung unfers Vor⸗ 
eber war nur dürftig beſucht; auf der Tagesordnung ſtand aber auch 
Say Dittbeilung des Rechnungsabſchluſſes pro erſtes Quartal e., und b) 


— u an 


1 Bekanntmachung. 
Ste nferen Elementarſchulen ift eine Lehrer: 
Öefegen 300 Thlr Gehalt zum J. Oktober e. 


Nahen der. welche jedoch eine beſondere Qua. 

Ieiben fur den Unterricht im Zeichnen und 

Aeiner { für erſtern jedenfalls durch ein Zeug⸗ 
demie ompetenten Behörde, wo möglich einer 

en un Abzumeifen haben, werden aufge- 
ort ein us ihre Bewerbungen und Zeugniſſe 
zureichen. 

domberg, den 9. Mai 1867. 


Der Magiſtrat. 
e kanntmachung 
5 


1 


[Free höheren Töchterſchule iſt die erſte 
beet mit 700 Thlr. Gehalt zu Michaeli 
act A. Bewerber, welche pro tacultate 
lichen gepruft und für den Unterricht in der 
eg aßen franzöſiſchen Sprache in den 

N in mit Malifieiet find, wollen ſich in vier 
I. en ihren Zeugniſſen bei uns melden 
dob und mie lange fie ſich etwa in 
der gedachten Sprachen aufgebal- 


omberg, den 9. Mai 1867. 
Der Magiſtrat. 


lieder wurden auf ihr Anſuchen, und wei 
talie n. 3 


Die Exkönigin von Neapel ward, wie ihr 
mehrmals bemerken konnte, in einen verſchlimmerten Zuſtand 
neo oft der eine oder andere ihrer Verwandten aus München 
ehen, Nicht daß fie von dieſer Seite mit ihrer Lage noch unzu⸗ 

In net gemacht worden wäre, im Gegentheil ſind die beruhigend⸗ 
Fable ſtets von dorther gekommen, die Verſchlimmerung 
In 


Cokales und Provinzielles. 
don Poſen, 16. Mai. [Konzert.] Morgen, Freitag, wir 
Gen Geſang⸗Verein für gemiſchten Chor unter der Leitung des 
ED aaniften Cl. Schoen der erſte Theil aus dem Oratorium 
at von Mendelfohn in der Kreuzkirche (Hraben) aufgeführt. 
blick auf die trefflichen Leiſtungen, welche dieſer Geſang⸗ 
t jeinen Winter⸗Koncerten bekundete und mit Hinweis auf 
den alt und Umſicht, mit welcher das vielleicht herrlichſte Kunſt⸗ 
Aendelsſohn 's ſtudirt wurde, finden wir uns veranlaßt, die 
auf dieſes bevorſtehende Konzert ganz beſonders 


wa Sicherem Vernehmen nach iſt durch geſtern eingegangene 
Adliche Kabinets⸗Ordre die Genehmigung zur Anlegung eines ſch 
Wien iner reſp. Eiſenbahnthores, ſowie der Ueberweiſung ei⸗ 
ig en Berliner reſp. Eiſen den 5 ng ei 
Mi ages von 25,000 Thlr. zur Beſtreitung der Koſten hierfür 


nge n bedeutenden Waſſerbedarf von der Warthe aus anzufahren, was ſo 
Ki r geſchehen müſſen, bis auch dieſe Straße mit der ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
nt wi 


eſtern Nachmittag verſuchte ein Dienſtmädchen ſich in der Cybina 
fon er —— zu 885 wurde aber durch vorübergehende Militair⸗ 
gen Aus dem Waſſer gezogen und im Stadt⸗Lazareth untergebracht. Eine 
liche Liebſchaft ſoll die Uirſache zu der That geweſen, 

di Borfhuhserein: Kreistag; Re 


mahme pon exkludirten Mitgliedern. Dem Kaſſenabſchluſſe entneh⸗ 


3 

men wir Folgendes: A. Einnahme: 1) nuchdgegaßlte Vorſchüſſe 4060 Thlr. 

15 Sgr., 2) Zinſen 220 Thlr. 4 Sgr. 9 af, ) aufgenommene Darlehne 
2400 Thlr. 4) Guthaben der Mitglieder 132 Thlr. 26 Sgr., 5) f ken 
208 Thlr. 24 Sgr.! Pf., 6) Beſtand von vor. Jahre 1535 Thlr. 7 f., zu⸗ 
ſammen 8557 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. B. Ausgabe: 1) gegebene Vorſchüſſe 
7416 Thlr., 2) Zinſen 3 Thlr. 8 Sgr., 3) urtſcgegeblte Darlehne 250 Thlr., 
4) zurüdgezahlte Guthaben 108 Thlr. 18 Sgr. Et 5) Unkoſten 28 Thlr. 
13 Sgr. 11 Pf., 6) Remunerationen 144 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf., 7) ausgezahlte 
Dividende 188 Thlr. 18 Sgr., und 8) Gerichtskoſten 5 Sgr., zuſammen alſo 


Belagslieferung ꝛc. ıc. 


entwickeln. Es ift bekannt, daß entſprechendes Annoneiren eine ſchnellere Aus⸗ 
dehnung der Geſchäfte herbeiführt und iſt daſſelbe demnach beſonders im jetzigen 
Momente ſehr anzuempfehlen. Anno 
Moſſe, Berlin, Friedrichsſtraße Nr. 60, bietet In erenten alle nur möglichen 
Vortheile, bezügl. prompter und ſchleunigſter Expedition 


Die Annoncen-Erpedition von Rudolph 
orto ⸗Erſparniß 


Inſertions⸗Tarif wird gratis und franto verabfolgt. 
Koſtenanſchlage bereitwilligſt ausgefertigt. Für den Kladderadatſch (Au 

40,000) werden Annoncen an 
von ſtets ſicheren Erfolgen begle 


genommen und find dieſelben erfahrungsmäßig 
itet. 


8139 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf., mithin verblieb am 1. April c. ein e 
von 417 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. Mehrere in der letzten Generalver ammlung 
wegen Nichterfüllung ihrer Verpflichtungen ge en den Verein exkludirte Mit⸗ 
6 fe namentlich die rüdftändigen 

eiträge nachgegablt haben, i wieder aufgenommen. 1 
Am 31. d. Mts. wird hier wieder ein Kreistag abgehalten werden, bei 
welchem folgende Gegenſtände zur Berathung und Beſchlußfaſſung kommen 
ſollen: 1) Wahl von Feuerlöſchkommiſſtonen nach der Polizeiverordnung vom 
8. Mai pr.; 2) Mittheilung des Miniſterial⸗Reſkripts vom 7. Juli 1865 über 
die Verbeſſerung der Landſtraßen und Kommunikationswege; Wahl der Mit- 
lieder der Reklamations⸗Kommiſſion, betreffend die defininitive Untervertheis 
ung und Erhebung der Grundſtener in den ſechs öftlichen Provinzen des 
Staats ꝛe.; 4) die Bewilligung des Geldbetrages von 300 Thalern an Land⸗ 
wehr: Offiziere für die Selbſtbeſchaffung der für ihre Perſon erforderlichen 
Dienſtpferde; 5) Bewilligung einer Grakifikation für die Kreiskaſſen⸗Exekuto⸗ 


aus Birke die Klaſſenſteuer⸗Reklamations⸗Kommiſſton. Wie wir hören, ſind 
derſelben circa 1000 Geſuche um Ermäßigung zur Begutachtung unterbreitet 


Sie wollte ſich durch 
worden. g 
[Jubel⸗Geſangsfeſt.] Im Jahre 1842 


+ Srauftadt, 13. Mai. 
traten Kantoren und Lehrer des Frauſtädter, Koſtener und Kröbener Kreiſes 
zu einem Vereine, der ich, Lehrer-Muſikverein der Provinz Poſen“ nannte, 
uſammen, um Geſang und Orgelſpiel zu höherer Geltung zu bringen und ſich 
felbſt darin zu vervollkommnen. Zu dieſem Behufe — nach Beſtätigung des 
Statuts höh eren Ortes — wurde das erſte derartige Muſikfeſt 1842 in Zabo⸗ 
rowo (Grauft Kr.) abgehalten und damit in den Städten dieſer 3 Kreife abge- 
wechſelt. Wenn auch dieſer Verein Lehrer aus faſt allen Kreiſen der Provinz 

u ſeinen Mitgliedern gezählt hat, ſo konnten doch aus verſchiedenen Gründen 
Biete Feſte nicht füglich über 175 drei Kreiſe 1 t werden. In dieſem 
Jahre nun wird der beregte Verein ſein 25jähriges Beſtehen feiern, und zwar 
an hieſigem Orte am 17. 18. und 19. Juli, und find dazu die Vorkehrungen 
auch getroffen. Von der Betheiligung der Mitglieder und Sänger, ſo wie auch 
der Musikfreunde von nah und fern wird es abhängen, ob dieſes Geſangfeſt 
auch als Geſang⸗Jubelfeſt in Wirklichkeit anzuſehen fein wird. Freilich wohl 
kann der mehrere Jahre ſpäter ins Leben getretene „Sängerbund“ der 8 Tage 
ſpäter auch ein Geſangfeſt angeſetzt hat, in dieſer Beziehung dem älteften öffent⸗ 
lichen Muſtkvereine unſerer Provinz Abbruch thun; indeß, wenn wir berückſich⸗ 
tigen, daß die benachbarten ſchleſiſchen Kreiſe — wie bei 8 Feſten — 16 
aud) in bedeutender Anzahl beiheiligen werden, fo dürfen wir wohl auf e 

würdige Begehung des Jubelfeſtes rechnen. f 

Schneidemühl, 14. Mai. Dem Vernehmen nach haben die Sekre⸗ 
taire einiger Kreisgerichte Weſtphalens auch aus der gegenwärtigen außer⸗ 
ordentlichen Seſſion unſeres Landtags Anlaß genommen, bei dem Abgeordneten- 
Hauſe ihre Beſchwerde wegen Unzulänglichkeit der Gehälter der Ge⸗ 
richts⸗Sekretaire zu erheben. Im hing Keen, m werden dieſelben aber 


Ich wußte mir keinen anderen 
Geſundheitschokolade und Ihre 
zuſehends gut bekam. 


Miramon tödt⸗ nehmen konnte. 


wie verlautet, da ſie zum Etat in Beziehung ſtehen, mit deſſen Beftftellung pro 
1868 der Landtag in dieſer außerordentlichen Diät nicht befaßt iſt, nicht zur 
Verhandlung kommen. Den Petenten ſcheint es übrigens diesmal auch nur 
darauf angekommen zu ſein, ihre Angelegenheit von Neuem in Anregung zu 
bringen, damit dieſelbe bis zur Aufſtellung des Etats nicht in Vergeſſenheit 
gerathe. 


ner, Markt 9 


Die geehrte Redaktion der Poſener Zeitung bitten wir ganz ergebenſt, die 
Aden enz in Nr. 111 aus Neuſtadt b. Pinne durch folgende 


840. 15 Anzahl erſchienen war, ſo wurde eine anderweite Sitzung mit 
ausdrücklicher Hinweiſung auf §. 42. der Städte-Ordnung auf den 1 J. d. Mts. 
anberaumt, um über dieſelben Gegenſtände zu verhandeln. Da aber auch in 
dieſer Sitzung nur drei Mitglieder erſchienen waren, fo hielten ſich diefelben 
nicht wie der Korreſpondent ſich ausdrückt, „leider“ ſondern trozdem nach 
Vorſchrift des oben bezeichneten 8. 42. für berechtigt, die Sitzung rechtsgültig 
abzuhalten und über die Vorlagen zu beſchließen. 

Neuſtadt b. P., den 14, Mai 1867, MR 
Die Stadtverordneten; W. Griebſch. Saly Raphael. 

Einer unſerer alten Veteranen, 
welcher die Unbill der ruſſiſchen Schnee-Gefilde an ſich erfahren, demnächſt die 
ſcharfen Gefechte bei Wittenberg beſtanden, die denkwürdigen Schlachten bei 
Großbeeren, Dennewitz und Leipzig mitgemacht, — ſodann nach glücklich been⸗ 
detem Kriege als Unteroffizier Hirne hat, 

ſetert in dieſen Tagen ſeine goldene Hochzeit. 

Seit dem Jahre 1862 ſchon bettlägerig krank, ſieht der Greis ſeinem Tode 
entgegen und quält ſich auf dem Schmerzenslager mit der Sorge, wie es ſeinem 
treuen Weibe nach ihm ergehen werde. 

Wer hilft diefem Ehrenmanne den Sorgenſtein E drr mindern? 
Wer hilft dem würdigen Chepaare ein goldnes Hochzeitsgeſchenk befcheeren? 

Die Ehrenmitglieder der allgemeinen Landesſtiftung: Gerbermeiſter Gün- 
ter, Kommerzienrath Herrmann, Kaufmann Samuel Safe ſowie der Unter⸗ 
zeichnete werden gern jede Gabe in Empfan nehmen und abführen. 

Auch liegen bei dem Herrn Konditor? eely Liſten zur Einzeichnung und 
Ablieferung von Gaben offen. Poſen, den 16. Mai 1867. 

Der Kreis-Kommiſſarius des National-Dankes. 
v. Hünling, 


Gluchowo. 


Oſtrowo. 


Kaufleute 


v. Willich aus Gorzyn, 


Der Friede iſt geſichert 


und werden ſich die Geſchäfte in Folge deſſen vorausſichtlich mit voller Kraft | 


Inferale und Börjen-Iachrichten. — 


Der Bürgermeiſter⸗Poſten Aufforderung eine Wbfcheift berfelben und ihrer Anlagen bei 


zufügen. > 
trowo er gläubiger nach Feſtſetzun cher Gläubiger welcher nicht in unſerem 
Bet er _ — jährli * . 1 8 Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der 
r ee eee e 9755 Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
wird durch Penſionirung des bisherigen Inha⸗] In dem Konkurſe über das Vermögen des Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
e UN bis zum J. Oktober e wie⸗ e e Bat rechtigten Bevollmächtigten beftellen und Au den 
25 A Anmeldı er? e 0 . : Ag) h 
Qualifieirte Bewerber, welche der deutſchen adgtaubiger ode zweite Seit Ya RR reg: amal 
und polniſchen Sprache mächtig find, wollen ihre bis zum 31. Mai c. einſchließlich ran ae FE 
Geſuche unter Beifügung 178 Atteſte und eines feftgefegt worden. ſitrath are Schalten porgefchlagen: 
5 ttor Bro feſſor T. 3 er Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch Grätz, den 9. Mai 1867. 1 
ne ee — 5 n ert, porto- nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, Königliches Kreisgerich 8 
frei bis — d Mar 1867 8 ſie 2 an Ana ig 195 Erſte Abtheilung. 
g oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht Y fe, 
Die Stadtverordneten. is zu den deal denen uns schriftlich Der e ee 
E — — FP— — — oder zu Protokoll anzumelden. — — — — j 
Binnen Kurzem wird die hieſige Bürgermei- 57 0 zur Prüfun aller in der Zeit Bekanntmachung. 
ſterſtelle mit einem 2 880 bis 400 Thlr., vom 10. April e. bis zum Ablauf der zweiten] In dem Konkurſe über das Vermögen des 
circa 8 — Friſt angemeldeten Forderungen iſt Kaufmanns ee Brecht zu Gneſen 
Scl watt. Auferden werden für enen auf den 18 Jun 1867 b Fe Be daher ene 
Schreiber 120 Jolt, vergütigt. „ 2 abe: rung der Stimmberechtigung der Konkursgläu⸗ 
Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihrer fin unſerem Gerichtslokal, Terminszimmer Nr. bi hr deren Forderungen in Anſehun der Stich, 
Befählgungs⸗Atteſte und eurricul, vitae bei dem|6., vor dem Kommiſſar Kreisrichter Emmel ti Be bisher frreitig geblieben find ein W 5 
Stadtverordneten ⸗Vorſteher Hrn. W. Griebſchſanberaumt, und werden zum Erſcheinen inf tig ! 


hier bis fpäteftens den 30. Juni e melden. dieſem Termin die 1 Gläubiger auf. den 25. Mai d. 2 
Neuſtadt b. Pinne, den 15. Mai 1867. Vormittags 11 Uhr 


gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
Die Stadtverordneten. vor dem unterzeichneten Kommiffar im Inſtruk⸗ 


einer der Friſten angemeldet haben. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hatltionszimmer anberaumt worden. 


e durch das Hoff ſche A ee undheitsbier und die 
leicht zerſetzliche Hoff ſche Malz⸗Geſun 
ben an Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße Nr. 
J., beftätigt dies; daſſelbe lautet: 
„Berlin, den 11. Februar 1867. 
krank, er iſt zu ſchnell gewachſen und hat dadurch Huſten und Blutſpeien be⸗ 
kommen. Alle in den 5 Jahren angewandten Mittel ſind vergebens geweſen. 
Rath mehr, als meine Zuflucht zu Ihrer Malz- 
n 8 bonbons zu nehmen, was ihm auch 
(Wiederholte! 
a 5 Frau Drug, Schützenſtraße Nr. 6. 
Die Hülfe bei anderen Krankheiten konſtatiren folgende Zuſchriften: 
„Oſterburg, 25. Januar 1867. 
auch bei meinem mit Verſchleimung verbundenen Huſten ſehr gute Dienfte ge- 
leiftet. (Neue Beſtellung, auch auf die ſchleimlöſenden Bru 


ee - SEELId's GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG, 
Seidel aus Rawicz, Sokowiecki aus Krakau, Bich aus Grätz, Sand⸗ 
berger aus Buk, Sikorski u. Wiabrowa aus Dresden, Brun enberger 
und Rentier v. Kowalewski aus Breslau. 


Der herrliche Parfum des Extraits verſcheucht ſofort die bar Ae Kopf⸗ 


hr Aroma 
Auguſta Klopfer. 


fl. 15 Sgr. bei 4. h αι⁰ειαiν in Poſen, Bergſtraße 9. 
Esprit des cheveux 
Kräuter ⸗Haarbalſam von Hutter & Co. in Berlin, ächt in Origi⸗ 
nalflaſchen & 1 Thlr. im Depot bei Herrmann Moegelin 
in Poſen, Bergſtraße 00). 8 Pi 
Zu den innerlichen Krankheiten, welchen der Genuß guter 
Heilnahrungsmittel abhilft, gehört auch das zu ſchnelle 


ren, und 6) Beſtätigung der bereits zum Zweck der Vertheilung der Land. Lie. a Emporwachſen. 

ferungen und Unterftügung an die Landwehrfrauen ꝛc. gewählten Kommif. | Die durch zu ſchnelles Wachſen angegriffenen Körpertheile ſind Pie e 

ſionsmitglieder. ; : lich die nn Un) 5s 5 deren nothwendig ſchnell zu bewirkende rnährung 
In vorige Woche tagte hier unter dem Vorſitze des Bürgermeiſter Fritz] vorzugswei emein 


heitschofolade bewirkt wird. Ein chrei⸗ 


Mein Sohn iſt ſchon ſeit fünf Jahren 


eſtellung.) ’ 


Ihr Malzeptrakt⸗Geſundheitsbier hat 


alzbonbons. 
« Heinemann, Kaufmann.“ 


„Hamburg, 28. Januar 1867. Seit 3 Jahren leide ich an einem hart⸗ 
näckigen Huſten, der trotz vieler angewandten 
Gänzliche Appetitloſigkeit und die in Folge deren eingetretene große Schwäche 
des Körpers vermehren um ein Bedeutendes die Leiden. Von vielen Seiten 
wurde mir nun Ihr Malzextrakt empfohlen, welcher mich ſchon wieder kräftigen 
würde, da ich ja jonft keine nahrhaften Speiſen wegen Appetitloſigkeit zu mir 

) Dieſen gebrauche ich nun denn auch ſeit vier Wochen, und es 
ne kommt mir vor, als ob mein Körper ſich etwas kräftigt ꝛc. 

Emma Schitdwächter, Viktoriaſtraße 

Vor Fälſchung wird gewarnt! 

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen aner⸗ 

kannten Johann Hoff'ſchen Malzfabrikaten: 
eitsbier, Malz Geſundheits - Chokolade, 
hokoladen⸗Pulver, Bruſtmalz - Zucker, Bruſtmalz Bonbons, 


3 20 or ſtets Lager in Poſen die Herren Gebr. ess 
a ., General: 


Wilhelmsſtraße 26.; in Wongrowitz Herr 

in Neutomhel Herr Kraut Tepper. 

Angelommene Fremde 
vom 16. Mai. 

OEBHMIG'S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Karczewski aus 


Muͤhe nicht hat weichen wollen. 


r. 17., Hammerbrook.“ 


Malz Extrakt⸗Geſund⸗ 


Malz: Geſundheits⸗ 


Niederlage, und errinann Dietz, 
In. Wohlgemutn; 


zu berichtigen: Oſiek, v. Kowalski aus Sarbia, v. Skrzydlewski nebſt Frau aus 
Die N efige Stadtverordneten⸗Verſammlung war durch ihren Vorſitzenden Ocieſzyn, Frau v. Wolanska aus Rybitwy und v. Kowalski aus Mar⸗ 
Re den 7. d. Mts. zu einer Sitzung zufammen berufen und da fie nicht in be⸗ celino, Gutsbeſitzer Opitz aus Lowenein, — — v. Bloci⸗ 


ſzewski aus Fürſtenwalde, Rendant Emmel aus Stenſzewo, Kaſſenkon⸗ 
troleur Brodowski aus Grätz. ſdewa, Kaſſenton 


HOTEL DU NORD, Die Nittergutsbefiger Graf 
Modlinski aus Walentinowo, Poſthalter 9 zewuski aus Konin, Graf 
Gzarnecki aus Golejewo und Frau v. Jaraczewska nebſt Tochter aus 


Czarnecki aus Gogolewo und 


SCHWARZER AbLER. Gutsbeſitzerin Frau Petzel aus Jankowo, die Pröbſte 
Radecki aus Goſtyn und Wi 


aus Koftezyn und Smielowski aus Wre chen, Theologe 


Wisniewski aus Czacz, die Dekane S 8 — 
off aus 


TILSNER’S BOTEL GARNI. Die Gutsbeſitzer Graf Schlabrendorf aus Szezyt⸗ 
niki und v. Wilkowski aus Trzemeſzno, Rechtsanwalt Bauermeiſter aus 
Schrimm, Probſt Waſzkiewiez aus Strzalkowo, Dr. med. Pledkiewicz 
aus Gneſen, Avantageur v.? 
miſſarius Pfeiffer aus Birnbaum, die Kaufleute Bernhardt aus Liffa 
und Wiegemann aus Berlin. 

HERWIG’S HOTEL DE ROME. Nittergutsbefiger Hund v. Hafften aus Du⸗ 

a rowo, Gutsbeſitzer Hoffmann aus Kowalskie, Landwirth 
aus Görlitz, Oberamtmaun Kunath nebft Familie aus Niewier „die 
olener aus Prag, Leſſing aus Elberfeld, Reis aus Ver 
und Weiske aus Frankfurt a. O., 8 
dzinski nebſt Familie aus Neuſtadt b. P., Fabrikbeſitzer Kuntze aus Dres⸗ 
den, Student Maas aus Heidelberg. ; 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Schneider, Nathan und Pohl 
aus Berlin, Rüger aus Leipzig, Bath aus Breslau, Landsberg, Nie⸗ 
meyer, Goldſchmidt und Granger aus Berlin, Lion aus Paris, Ein- 
ſtein aus Stuttgardt und v. Hagen aus Barmen, die Rittergutsbeſitzer 


aldowski aus Rogaſen, Diſtrikts⸗Kom⸗ 


tubenrauch 


lin 
irthſchafts⸗Kommiſſarius Cwoy⸗ 


Frau v. Sänger aus Polajewo. 
Kaufleute Fürft aus Schmiegel, 


Die Betheiligten, welche die erwähnten For⸗ 
derungen angemeldet oder beſtritten haben, wer⸗ 
den hiervon in Kenntniß geſetzt. Dieſer Termin 
ſteht zugleich zur Prüfung der nachträglich von 
dem Kaufmann J. Lange ohne Vorzugsrecht 
angemeldeten Forderung von 254 Thlr. 10 Sgr. 
und des Anſpruchs des Rechtsanwalts Bothe 
zu Trzemeſzuo von 5 Thlr. 95 Sgr. Mandata⸗ 
riengebühren an, wovon die Gläu iger, die ihre 
Forderung angemeldet haben, hierdurch benach⸗ 
richtigt werden. 

Gneſen, den 10. Mai 1867. 

Königliches Kreisgerlcht. 

er Kommiſſar des Konkurſes. 
Schmauch. 


Auktion. 

Montag den 20. Mai c. werde ich im 
Auktionslokale, Magazinſtr. 1., von früh 
9 Uhr ab: 

Betten, Wäſche, Nock, Hoſen⸗ und 

Weſtenſtoſfe, eine Partie Dachfilz, 

gute Möbelo, darunter 1 Schreibſekre⸗ 

tär, ein Klavier, zwei Flügel, eiſerne 

Geldſchränke, ſowie eine gute Näh⸗ 

maſchine 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah- 
lung verſteigern. 

Kiyehlewski, t. Auktions⸗Kommiſſar. 


11 2 


> 4 2 
d . . 2 2 
Nothwendiger Verkauf. Sprzedas konieczua. [Allgemeine Renten- Capital- und Lebensversicherungsb 
Königliches Kreisgericht zu Poſen. Kröl. Sad powiatowy w Poznaniu. — = P = 
; Abtheilung für Civilſachen. Wydzial dla spraw cywilnych. 
7 Pofen, den 23. Februar 1867. Poznan, dnia 23. Lutego 1867. K 
a Das dem Telesphor Winiecki gehörige, 1 05 ene 5 700 e g 67 

% i Stadt Poſen und deren Vorſtadt St. miechiego naleigen, na przedmiesciu . 1 Sener . 0 7 . 

ö Aae dein n n Nr. 95. bezeichnete Grund. Sy. Marcina w e ere Nr. 95. Bericht über die Geſchäftsergebniſſe vom 1. Jannar bis 30. April 18 11 
Ei ſtück (Straßen Nummer 72.), abgeſchätzt auf ozugczona (Nr. ulicy 72.), oszacowaua na. 2 Ser. A. Oapital- Versicherungen. . 1 Zum 
75 5625 Thlr. 3 Sgr. zufolge der nebſt Dypothe. 5625 Tal 3 Ser. wedle taksy, mogaceh bye Eingegangen vom . Januar bis 30. April 1867; „„ 760 Anträge auf 938,418 Thlr. BT 
0 kenſchein in der Pegifkeatut einzuſehenden Tae, pezejrzung wraz z wykazein hipoteczuym Davon wurden abgelehnt: :. E 216 l auf 131,896 . 
ſoll |wregistraturze, ma byé . Unerledigt blieben am 30. April: 94 auf 53,387 Be, 7, 
BR anı 10 Oktober 1867 dnia 10. Pazdziernika 1867. 7. e eee 5 1 Berf.-Scheine mit 731,135 Thlr. Bel” 

2 * N gang durch Tod (2 Ferſonen) 0 „ 8 n +) den at. & - mit 19,928 1 
1 Vormittags 11 uhr | przedpoludn. o godz. tete Abgang durch Ablauf, Nüdkauf und aus anderen Urſachen ;- 246 . mit 65,400 BR 
95 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. w miejscu zwyklem posiedzen sydowych] _ Sehe Be 23 —.— — eee e 4.0 
2 Gläubiger, welche wegen einer aus dem Dy. sprzodana. Demnach Netto-Zuwachs im Jahre 1867 1160 Vers. Scheine mit 645,807 Thlr. BET 

1 othekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung |" Wierzyeiele, ktörzy, co do pretensyi real- Beſtand ult. Dezember 1866: . e ee 8107 4 mit 5,021,916 

5 ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, néj nie wykazujgcej sie 2 księgi hipoteczuéi,] Somit Verſicherungsbeſtand ult. April 1867 Ser. A. Kapital-Berficherungen: . 267 Verſ.⸗Scheine mit 5,667,723 Thlr. 

5 haben ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu|poszukuja z ceny kupna zaspokojenia, do Ferner: 

i melden. Inas zgtosie sie winni: Ser. A. Renten -Versicherungen: Thlr. 19,439. Jahresrenten). 


Ser. B. Einlagen in die Sparkasse: Thlr. 55,393. 
Ser. C. Einlagen in die Kinder-Erhkasse: Thlr. 36,708. 
Die Prämien- Einnahme im Jahre 1867 beträgt bis ult. April 72,948 Thaler, 


Das Directorium der Teutonia 


i Marbach. Buchbinder. 
gſt ertheilt von dem General⸗Agenten 


Ludwig Manheimer, St. Adalbert 4 


t Sonntag den 19. d. 
M bringe ich wieder⸗ 
um mit dem Nachmit⸗ 
tagszuge einen gro- 

9 


gen Transport friſchmelkender 


* A * a * * * 2 
wendiger Verkauf. Ein Rittergut in Oſtpreußen, 
Reg.⸗Bezirk Königsberg, 1920 Morgen groß, 
wovon 500 Mrg. Gerſtboden, 922 M. Roggen⸗ 
boden, 370 Morg zweiſchnittige Rieſelwieſen, 
das Uebrige Wald, Hütung, Gärten; todtes und 
lebendes Inventar komplet; 5 Schffl. Delfaaten- 
Ausſaat, iſt Famjlienverhältniſſe wegen für den 
feſten Preis von 42,000 Thlr. mit 15,000 Thlr. 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt Herr Gaſtwirth Verein 
Neidenburg. 

Meine im Buker Kreiſe, „ Stunde von der 
Kreisſtadt VBuk und 3 Meilen von Poſen be⸗ 


x 
Nothwendig 
Kreis-Gericht zu Wong rowiee. 
Das dem Woyeiech Nowak gehörige, in 
Miescisko unter Nr. 2. belegene Grundſtück, 
abgeſchätzt auf 5510 Thlr. laut der nebſt Hypo⸗ 
thelenfheit und Bedingungen in unſerem Bu⸗ 
reau III. A. einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 28. November 1867 

4 Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 


Auskunft wird bereitwilli 


A * 
455 AR 


Kühe 


i > l 2 z 6 ; ; Hört 
nn Eliſabeth Sobolewska, derjlegene Befigung, circa 300 Morgen groß, mitfje 1 Meile von Medzibor und Feſtenberg, 1. Meile von Poln. Wartenberg entfernt, nebſt Kälbern in Keilers D 
Vincent Sobolewskt, Iſidor Son. bedeutendem Torfſtich guten Gebäuden und voll⸗ eignet ſich vorzüglich bei Gicht Rheumatismus, Paralyſen⸗Störungen des Sezual⸗Syſtems, Verkauf. 3. N 
lewski, der Juſtizkommiſſarius v. Gon- ftändigem lebenden und todten Inventarium be⸗ Fluor albus, Seropheln ıc. und wird am RR Vieh hans 
tard und die Erben des Leibgedingers abſichtige ich ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 20. Mai N Pferde⸗Verkau . 
Friedrich Roman zu Springberg, des] Nähere Auskunft ertheile perfönlidh oder brieflich eröffnet. Bemerkt wird hierbei, daß Bukowine „ Meile von der Breslau - Dels » Oſtrower 4 ie 
5 und Mi Zegowo bei Buk. d e. hause entfernt if RAR RE a 5 er : 5 In Samoſtrzel bei N akel hug 
Andreas Barelkowski und des Mi 2 Chauſſee entfernt iſt und daß die nächſten Poſtſtationen Nudelsdorf und Medzibor find,| , In = oſtrzel bei Ne 50 


chael Przyborski Pfer 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


Die 


Unter vortheilgaften Bedingungen wird Fa. wiwo jederzeit Pferde zu bekommen find. 


Unter vortbeil vier 4½jqährige Halbblut⸗ 
milien⸗Verhältniſſe halber Die Reſtauration befindet ſich in guten Händen. Badearzt ift Dr. med, Fiebig in Feſten⸗ i 


Ne, 


5 ö 2 aut Defensor“ zum Verkauf. ne 

i g Popothekenbuche nihterfihttigen Nealforderung ein Gut ſchnell zu verkaufen da. Jae beläge ni das Bob, ä Se 170 ſehr elegant angeritten und nel. 
7 aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗]geſucht. Areal ca. 560 M., dav. 46 M. zweiſchn. Yy ii tetiſ. Heil- ſich vorzüglich zu Reitpferden eig 

* ben ſich mit — Anſprüchen 92 uns zu melden] Wieſen, 80 M. Wald, Inv komplet, Gebäude Dr. Kadner 8 Schrodt ſche Diätetiſche Heil Anſtalt TE din Samosir2 2 

8 Wongrowiec, den 17. April 1867. im guten baul. Zuſtande. Nähere Anfr. unter in Dresden, Bachſtraße 8. — ' 2 LIE (EMS PRESSE 

1 I d. Adr: 4. Z. Schneidemühl poste rest, Preiſe nach Klaſſen. Neuer Proſpekt gratis. Aufra⸗ 1 ich. 
+ Bekanntmachung. Pachtungen. gen frank e Oufack-Oriun 

10 4 j „ ) Ein Gut von 1165 Morgen Areal auf 9 4 * . 8 2 empfiehlt : 

. Stargard Posener Eisenbahn 8 een d. J. ab, wozu ein Kapital Ba Elster Schaf: Verkauf. Louis J Lövinsoh 
Br) von 9000 Thlr.; f Pr 2 Acre f In N 3 des 2 Sa * 

7 2) ein = von 585 Morgen auf 10 Jahre im königl. ſächſiſchen Voigtlande Sit Jes 1 35 8 a- ne‘ Markt 84. „„ , 
von Johanni d. J. ab, wozu ein Kapital von hart an der voigtländiſch⸗böhmiſchen Staats- moſtrzeler Gütern gehörigen orfes f. 
. 6000 Thlr. erforderlich. Die Güter liegen im Eiſenbahn (Reichenbach⸗Eger). raczki, im Wirſitzer Kreiſe belegen, 1 ver au 


ee 


Großherzogthum Poſen. Das Nähere zu erfah⸗ 
ren durch Pp. Kortn, Poſen, 
gr. Gerberſtr. 4. 


Freiwillige Verpachtung oder 
Verkauf. 


Die Auslooſung der im laufenden Jahre zu 
amortiſirenden Prioritäts⸗ Obligationen, und 


zwar: 

4200 Thlr. I. Emiſſion, 

4800 Thlr. II. Emiſſton, 

8500 Thlr. III. Emiſſion, 
ſowie die Verbrennung der in früheren Jahren 
ausgelooſten und bis jetzt realiſirten Prioritäts⸗ 
Obligationen der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn, 
wird in Gemäßheit der 88. 5. und 6. der Aller⸗ 
ner Privilegien vom 27. Dezember 1852, 
2 März 1855 und 5. Juli 1858 

am 27. Juni d. J. 

Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Geſchäfts⸗Lokale auf dem hieſigen 
Bahnhofe ſtattfinden. 

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß, daß der Zutritt zum Ter⸗ 
min Jedermann geſtattet iſt. 

Breslau, den 13. Mai 1867. 


Königliche Direktion der Oberſchle— 
ſiſchen Eiſenbahn. 


Waaren⸗Auktion. 


koven und Kammern, Keller mit Remiſe, drei 
Stallungen, einer Bad- und Waſchſtube, Brun- 
nen im Hofe und Federvieh und ſonſtige Ge⸗ 
laſſe, im daranſtoßenden Obſtgarten von circa 
% Morgen ein Sommerhäuschen und außerdem 
einen Feldgarten, ſo wie ca. 4 Morgen Land. 
Die Lage des Grundſtücks, in der Nähe des 
litär⸗Logierhauſes und meh 
währt auch wegen der vorbeiführenden Haupt⸗ 
ſtraße Gelegenheit zu merkaniiliſchen Geſchäfts⸗ 
Anlagen. — Pachtanzahlung 500 Thlr. event. 
½ vom Kaufprätium. — Portofreie Anfragen 
beantworte ich Selbſtkäufern ſofort. Auch wer⸗ 
den die Bedingungen von meiner darin wohnen: 
den Ehefrau, dem Herrn Kämmerer Jänſch und 
vom Buchdruckereibeſitzer und Buchhändler Hrn. 


Mein in Rogafen sub Nr. 269. belegenes o nd 


verpachten oder zu verkaufen. Daſſelbe enthält] r 
13 Stuben, 3 Küchen mit Kochapparaten, 7 Al jenſaures Eiſenoxydul ꝛc.). 


Montag den 20. und Dienſtag den 21 


d. M. früh von 9 Uhr ab werde ich im Laden 
Walliſchei Nr. 3. (gegenüber der Reimann ſchen 
fe) für auswärtige Rechnung, wegen Auf- 
gabe eines Gefhäfts, deſſen Waarenbeftände, 
ißwaaren, Bänder, Damenhüte, 
Blumen, Federn, Schnittwaaren c öffent⸗ 


Apothe 
als: We 


lich verſteigern. 92 
Manheimer, k. Auktionskommiſſar. 
Im Auftrage des köͤnigl. Kreisgerichts werde 

ich Montag den 20 Mai d. J. Vormit- 

tags 10 Uhr in Pudewitz am Markte verſchie⸗ 


J. Alexander in Rogaſen bei perſönlicher Be⸗ 


ſichtigung ausführlich ertheilt. 


werden. 


Sobötka, Kr. Pleſchen, den 14. April 1867. 


schmidt, 


Die Stadt hat eine ſtehende Infanterie» Gar- 
niſon, liegt 5 Meilen von Poſen, 2 Meilen von 
dem Warthefluſſe entfernt, hat nach allen Rich⸗ 
tungen Chauſſeen, ift von großen königl. Forſten 
und zum Theil von einem reizenden See um⸗ 
ſchloſſen, der ſich in die Warthe ergießt, und ſind 
dort / der Einwohner deutſcher Nationalität, 
auch wird im Laufe der nächſten Zeit vis- u- vis 
dieſem Grundſtücke das Gymnaſium neu erbaut 


dene Möbel und Schnittwaaren öffentlich meift- 
bietend gegen Nan baare Be ung verkaufen. 
Schroda, den 14. Mai 1867. 
Der Auktionskommiſſar Schroeder. 


Ein Gaſthof l. Klaſſe, 
Kreis- oder Garniſonſtadt, 
5 ve e [digft zu pachten geſucht. Pacht⸗Offerten 

8 „Ge- digſt z geſu 
Ein Gaſtgof u ee a mit Angabe der Bedingungen werden ges 
ſchäft und Brauerei ſoll verände⸗wünſcht, in der Expedition dieſer Zeitung 
rungshalber unter annehmbaren Be- niederzulegen. 


dingungen auf ein oder mehrere) Pripat-Entbindi A e 
9 25 5 ribat⸗Entbindungshaus 

Jahre verpachtet werden. Näheres len mit Garantie der 9 b 

in der Expedition. Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 30. Dr. Vocke. 


Bad Driburg, 


Station der Eiſenbahn von Kreienſen nach Alkenbeken. 


1) Die Driburger Quellen gehören bekanntlich zu den an Kohlenſäure, Eiſen und Mangan 
reichſten ihrer Art. Die Erwärmung in den Wannen in 5 bis 6 Minuten durch Dämpfe mit 
möglichſt geringem Verluſte. 8 l 
2) Außer dieſem eiſenhaltigen Heilapparate Derſterbrunnen — höchſt milde, auflöſende 
Quelle, überall angezeigt, wo die mächtige Driburger zu erregend wirkt, überdies wie die 
derwandte Wildunger durch ſpecifiſche Wirkſamkeit in Nieren- und Blaſenkrankheiten bewährt. 
3 Schwefelſchlammbäder. 
4) Molken. Pe 8 
Dauer der Saifon vom 15. Mai bis 15. September. Brunnenarzt ſeit 33 Jahren Me- 
dieinalrath Dr. Brück, außer der Saiſon zu Osnabrück. Näheres in 1 5 „Balneologiſchen 
Aphorismen“. Wohnüngs und Brunnenbeſtellungen beſorgt der Adminiſtrator Nee 
zu Driburg. ann Annen ö 


ear 


königlicher Diſtrikts⸗Kommiſſarius. 8 
in einer { 
wird bal⸗Ihabe ich noch billig abzulaſſen. 


Eröffnung der Saiſon: 15. Mai. 

Schluß der Saiſon: 30. September. 
Alcaliſch⸗ſaliniſche Stahlquellen (im 
Civilpfunde 3 — 4, Gran kohlenſaures Natron, 
7324 Gran ſchwefelſ. Natron, 5, 14% Gran 
Chlornatron, 0,30, Gran kohlenſ. Eiſen⸗ 


ul ꝛc.). 
1 Glauberſalzſäuerling (im Civilpfunde 


Eckgrundſtück beabſichtige ich auf ſechs Jahre zul}, Gran kohlenſ. Natron, 48, Gran ſchwefelſ. 


90 
atron, 12, Gran Chlornatron, 0,8 Gran koh⸗ 


Mineralwaſſerbäder mit Dampf⸗Hei 
zung (Schwarze ſche Bäder); 

ſaliniſcher Eiſenmoor; 

täglich friſche Kuh» und Ziegenmolken. 

Geſündeſte Lage in romantiſcher Waldgegend 

Telegraphenſtation. 

Der königl. Brunnen: und Badearzt, Herr 


königl. Kreisgerichts, der Poſtanſtalt, des Mi⸗ Hofrath Dr. Flechſig und die Herren Bade⸗ 
rerer Behörden, ge.] Aerzte Dr. Benzler, Dr. Cramer, Dr. Löb⸗ 


ner, Dr. Lucke, königl. niederländiſcher Stabs. 
arzt v. d. A. ſind zu jeder in das ärztliche Fach 
einſchlagenden Auskunft bereit. 
Bad Elſter im Monat April⸗Mai 1867. 
Der königl. Badekommiſſar. 
e. emu 
Friſcher, gut gebrannter 
12 3 © 5 2 2 — * 
Rüdersdorfer Steinfalf 
iſt vom 16. d. M. wiederum die Tonne ab Ofen 
a1 Thlr. 15 Sgr. zu haben bei 


Franz Bamberger, 


in Großdorf b. Birnbaum. 


Bauſchutt 


kann auf dem Bauplatze der hieſigen neuſtädti⸗ 
ſchen evang. Kirche abgeladen werden und zwar 
wird die einſpännige Fuhre mit 1½ Sgr., die 
zweiſpännige mit 3 Sgr. bezahlt. 

Der Bauführer Wochberger, 


5 Etr. guten Kiefernſamen 


Leg. Darrenbefiger, 
Gardelegen, Reg.-Bez. Magdeburg. 


Bekanntmachung. 


ſoll die dortige Schäferei ganz oder auch 
theilweiſe aus freier Hand verkauft wer⸗ich die Reſt⸗Beſtände meines Waaren gt 


den Dieſelbe beſteht aus: 


300 Mutterſchafen, mit Lämmern aus le 
den Monaten März und April c. 


300 Hammeln, 
400 Zeitſchafen und 
200 Jährlingen. 


Die Race der Schafe iſt Elektoral⸗Ne⸗ 


gretti, ohne erbliche Fehler, ſie haben 


feine Wolle, find ſtark bewachſen und von 


großen Körperbaues. Reflektirende wol⸗ 
len vor der Schur, welche am 27. Mai c. 
beginnen wird, die Schafe beſichtigen. 

Die Verkaufsbedingungen können in 
der Dominial⸗Kanzlei zu Samoſlrzel 
bei Nakel eingeſehen werden. 


Dominium Samosirzel. 

S Stück tra⸗ 
gende Kalben, 
Be wie 2 Stück 
kühe ſtehen in meiner Hollün⸗ 
der Vollblut⸗Heerde zun Vertauf. 

Biſchwitz a. W. bei Breslau, im Mai 1867. 
Freiherr von Heherr-Thoß. 
300 Stück alte zwei- 
und einjährige Schafe 
(Hammel und Mütter) 


Friedrichshof bei Lopienno.— 


Der zu Königsberg in Preußen gegründete 


Pferdemarkt 


am 27., 28. und 29. Mai d. J. 


wird 


abgehalten werden. 


Die berühmteſten Geſtüte Oſtpreußens und Littaueus führen Pferde 


des edelſten Blutes au 
reichlichſte Auswahl. 


f dieſen Markt; er bietet daher jedem Käufer dieſ direkt von Kühen, für | 


Für die Bequemlichkeit der Käufer und Transportmittel auf der 


Oſtbahn iſt geſorgt. N > 
Königsberg in Pr. im März 1 


- 


4 


86 


Das Komité für den Pferdemarkt. 


v. Bardeleben, 
Rittergutsbeſitzer auf 
Rinau. 
Baron v. d. Goltz, 
Rittergutsbeſitzer auf Kallen. 


v. Gottberg, 
Rittergutsbeſitzer auf 
Wulfshöfen. 


v. d. Gröben, 
Rittergutsbeſitzer auf 
Rippen. 
v. Zander, 
Oberſtlientenant z. D. 


Wegen meines Umzuges nach Berlift 700 
Markt 66. im Ganzen oder Einzelnen zus 
ud billigen Preiſen. Webs“ 


Walliiſchei Nr. 3. iſt meine N 
om l. Juli ab nig * 


in beſter Qualität empfiehlt zu den 
Preiſen die Leimwand⸗ und Tiſchzeug 


*» Jacob Königsberg" 
Engl. Schafſchcerth, 


von anerkannter Güte empfiehlt a Ditß- 


August Klus 
Breslauerſtraße Nr. 
Kiſten diverſer Größen verfauft wee, 


BERLIN nnn. 7 1 
Eine große Feuerſpritze und el laß 
Spritze zur Wollſchur ſteht billig zum r, 


Tauben und Schulſtraßenuecke 4 


Zahnhalsbände 
gun" 
55 


— 


zig und allein echt zu beziehen durch ix 
. h J. Ben a 
Theerſeife, % 
7 - 
von den Autoritäten der Medizin HM 
len als wirffamftes Mittel gegen a „59 
unreinigkeiten. Vorräthig in St 
— eee UP 
& \ I. „ 
Jeder Zahnſchmerz. 
ohne Unterſchied, wird durch mein in ab 
ſchen Staaten rühmlichft bekannte 
Mundwaſſer binnen einer Minute 
ſchmerzlos vertrieben, worüber unz 
ſagungen von den höchſten Perſonen lot. 
vorliegen. E. οαννæk. morikl de 
in Berlin, Oranienſtraße 57. > 
Zu haben in Flaſchen a 5 und 1 
Niederlage bei Frau A 179 a 
in Poſen, Waflerftraße Nr de wi 


Impf⸗Lymphe 


er] 


— 


r 
verfendet zu jeder Jahreszeit 
Schiffbauerdamm 33., 

Dr. Tisis 


rat ikt 
Fleiſch⸗Extro 

(aus Fray-Bentos in U aͤfligu 

für Rekonvalescenten ur ; 

Schwächliche zur Starkung, 

chen a 15 Sgr. a Pfd. 7 Th 

Liebigs Nahrung su 


für Säuglinge, Kinder und 5 85 
pro Schachtel mit 9 r 


Kilsner 


gb 


23 Men 


13. Donnerſtag, 


Beilage zur Plener Zeitung. 


16. Mai 1867. 


Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich hier in Wreſchen eine 


unter der Firma 


H. Robinski 


errichtet habe. 


en und mäßige Preiſe mir das Vertrauen eines hochgeehrten Publikums zu erwerben und dauernzu erhalten 


Wreſchen, im Mai 1867. Hi er onim R, obaski. 


2 E 
Geſchäfts⸗ Eröffnung. 
Um unſeren zahlreichen Abnehmern in Stadt und Provinz Poſen den Bezug unſerer 


Fabrikate zu erleichtern, haben wir in Poſen, Sapieha⸗Platz Nr. J, eine Kommandite un⸗ 
erer ſeit 1783 beſtehenden Fabrik von 


Chocoladen, Confituren, Honigkuchen, Dampfkeſ⸗ 

- [4 1 " 

jel-Dragee, engliſchen, franzöſiſchen und deutſchen 

Bonbons 

mit dem heutigen Tage eröffnet. Indem wir dieſes Unternehmen dem Wohlwollen des ge- 
ehrten Publikums beſtens empfehlen, verſichern wir, daß es unſere Aufgabe ſein wird, das 
uns geſchenkte Vertrauen durch prompte und reelle Bedienung zu rechtfertigen, und wir 
ets bemüht fein werden, das Renommé unſerer Fabrikate durch Lieferung vorzüg⸗ 


icher ſtets friſcher Waare auch ferner zu erhalten. 
Potsdam, den 14. Mai 1867. 


Gebrüder Miethe, 
u in Poſen: Sapieha-Plag Nr. 1. 


Königlicpreußiiche 


Osnabrücker Lotterie. 


Ziehung letzter Hude mit dem Hauptge⸗ 


winn von 30,000 Thlrn. 


den 20. Ma bis 1. Juni. 
Halbe Looſe & 5%, Thaler empfehlen 
J.DKatz sohn 


it Poſen. 


U. Schlickeysen in Berlin, 
Maschinen-Fabrikant und Dampfziegelei-Besitzer, Was- 
sergasse 17., empfiehlt seine Ziegel-, Röhren-, 
‚ Torf- u. Kohlen-Pressen, zum Hana-, 


e = — Pferde- und Dampf betrieb. Illustrirte Preis-Courante 
it Nachweis von ea. 700 Käufern solcher Maschinen sind durch alle Buchbandlun- 

ia des In- und Auslandes, sowie auf frankirte Anfragen zu beziehen. (Erschienen bei F. 
tegold in Berlin. 10 Sgr.) . 

» Die Maschinen stehen im preuss. Annex der grossen Ausstellung in Pa- 
arbeitend im Betrieb. 3 


Aus London. 


niß, gegen Poſtvorhuß Kän durch 


ämel, 


Nächſte Cewinnziehung 
am 1. Juni 1867. 
Hauptgewinn 3 Prämienanle⸗ 
f. 250,000. Größte hen von 1864. 
Gewinn. Ausſichten. 
Thıler koſtet ein halbes 
Nur 3 a l 
Thaler koſtet ein ganzes 
Nur 6 Prämien Loos, 
ohne ſede weitere Zahlung auf 
ſämmtliche noch en dieſem Jahre ſtattfin⸗ 
denden Gewinnzithungen, als am 
1. Juni, 1. September, 1. Dezember 
gültig, womit man 3 Mal Preiſe von 
fl. 250,000, 250,000, 200,000, 
50,000, 25,000, 15,000, 10,000 
2c. ꝛc. gewinnen kann. 
Für die nächſte Gewinn⸗Ziehung am 
1 3 „allein, erlaſſe * 
1 85» aller; EC gan 8 
er Thaler 10, > 4 
½% Loos zu 1 Thaler, 6 halbe Looſe zu 
Thaler 5. . 


wolle, A — : : 
dag un bis jetzt ſich nie wieder eingeftellt haben. — Sollten Sie Gelegenheit haben, dieſes 


der leidenden Menſchheit zu aan und bin ii feſt überzengt, daß 5 das beſte Mittel iſt, 
N A 4 immer zu entledigen. migen Sie ıc. 
2 10 8 ker 8 1866," ! - 44. 32. Regriuſtrcrt. 


*) ’ Depot bei . Giernnt in Poſen. Preis 2½ Sgr. 


eee ecbeluchen e 


Beſtellungen unter Beifügung des Be⸗ 
trages, Poſteinzahlung, oder gegen Nach⸗ 


012708 ee e e e e e ZT DET 


5 ; nahme find ſogleich und nur direkt zu 
Russboden-Glanzlack f r S e 
. We 2 Sgr. b Pf. = H. B. Schottenfels 
Aer in Drig-Krucen mebft Gebrauchs. II Ir. + 2 2 E in Granffurt am Sin 
nweiſung zu Fabrikpreiſen Fund der 1. Nor Ha Pfd. 2 Sgr. Verlooſungspläne und Gewinnliſten er- 
das Haupt⸗ Depot e ee Daudtung. Ba brd Jedermann umentgetih zugel. 


Wiederverkäufer werden unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen angeſtellt. 


Markt 66. 


3 Breslauerſtr. 14. 
z e eee 


Die erſten engl. 
n * 
ee 
Fetten geräucherten 
Lachs, friſchen marinirten 
Lachs und Aal, ſo wie 
große Neunaugen en: 
pfingen 
W. F. Meyer & Co., 


Wilhelmsplatz 2. 


Eine Sendung 
— fe 


J. Blumenthal in Poſen, 


ramerſtraße 15., vis-à- vis der neuen 
Brothalle. 


Gegen 
Motten, Schaben 


ſchäftslokal, zu vermiethen. 


Wanzen, 
Pf. vorzügl. Mittel m. Gebr. Anw. a 2¼ Sgr. 
Elsner Apotheke. 


daſelbſt beim Hauseigenthümer zu erfahren. 


8 
Doppel firniß, 


Welcher ſich vorzüglich zum Anſtrich der 
Fußböden eignet, indem derſelbe ſchnell 
et und den ſchönſten Glanz hinter⸗ 
d. empfiehlt A 6 Sgr. das Pfund 


ie Farbenhandlung von 


Adolph Asch, 


chloßſtr. 5. 
Rrische Seefische 
3 . 


iſt ſofort zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


Wohnungen, neu tapez. und gemalt von 3, 4 u. 


Maurermeiſter TTIer. St. Martin 34. 


Stube mit Bett fof. od. zum !. Juni billig z. v. 


Speckflundern, a . 


Speckbücklinge, Goldfiſche, geräuch. und 


2 marinirter Aale F. e ndt. 
F. Wendt, 


Sapiehaplatz 7. im Laden 


ob. II Sloman's Packetschiffe, 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 
berühmt, werden expedirt: 


von Hamburg direet 
nach New-York und Quebec am 1. und 15. 
jeden Monats. 
Nühere Auskuntt ertheilen unsere Herren Agenten und 


ſtraße 20. 3 Treppen. 


Versendet 


der Straßenbereinigung kl. Ritterſtr. 4, 


kaufen. 


tigung auf dem Diftriltsamt Poſen. 


N n 8 ne führen wir prompt aus; ſtrengſte 
Di Lotterie⸗Lo 0 ſe! m — Verſchwiegenheit wird A 0 


und verfendet Bester, Landsbergerſtraße 47. 


aue Sor. viertel u 26 Sgr. Ge. Berlin. Ziehung am 20. Mai. 


Blumenſtraße 55., Parterre ſinks. 


Weinhandlung en gros & en detäl %& 


War, Dieſes mein Unternehmen der gefälligen Berückſichtigung empfehlend, werde ich ſtets bemüht je, durch vorzügliche ſund für 5 Nummern | Thaler pranumerando, 


Ziehung den 5. ud 6. Juni 1867. Original⸗ 
Looſe a Thlr. 3. 13 gr., getheilte im Verhalt⸗ 


Danbt⸗Wuekteur in Frankfurt. 


iſt der erſte Stock, ſich eignend zum Ge⸗ 


Neueſtr. Nr. 3. ift ein Laden nebſt Woh. 
nung vom J. Oktober d. J. zu vermiethen. Näh. 


Ein gut moblirtes Zimmer mit befonderem ehrter Amtsgenoſſe und Freund der Fürſtlich 
Eingang in dem neuen großen Poſthalterei⸗ 
Gebäude, Schuhmacherſtraße 11., 1. Stock, 


In den Häuſern St. Martin Nr. 58. ſind 


Zimmern, Küchen nebſt Zubehör ſofort zu ver⸗ 
miethen und zu beziehen mit gemeinſchaftlicher 
Gartenbenutzung. — Wo? erfährt man beim P 


Kl. Gerb.⸗St. 9. im Hofe rechts iſt eine möbl. 


| Breiteftr. 14. iſt ein Zimmer n. vorn h. mit 
auch ohne Möbel jof. zu verm. Auskunft b. Wirth. 
Zwei freundlich möblirte Zimmer vornheraus, 
mit auch ohne Möbel, zu vermiethen Mühlen⸗ 


Mühlenſtr. 16. im 3. St. ift I m. Stube zu verm. 
Zbwei freundl. Stuben, möbl. oder unmbl., an 
eine einz. Dame od. Herrn z. verm. kl. Ritterſtr. 4. 
Eine Kellerftube ift zu vergeben f. Uebernahme 


Ein Part⸗Wohnung, 3 Stuben und Küche 
nebſt Zubehör, iſt Bäckerſtr. 13 b. Umzugshalber 
ſofort billig zu vermiethen. Auch find da⸗ 
ſelbſt Haus und Küchengeräthe zu ver⸗ 


Für eine preuß. Feuerverſicherungsgeſellſchaft 
werden tüchtige Agenten für die Stadt u. Pro⸗ 
vinz Poſen bei erhöhter Proviſion geſucht. Of⸗ 
ferten ſind in der Expedition dieſer Zeitung bis 
Ende dieſes Monats sub F. c. niederzulegen. 


Ein Büreaugehülfe findet ſofort Beſchäf⸗ 


mitteln bei #. 89. Haehre in Berlin, 


Einen Lehrling mit guten S ultenntniſſen 
ſucht zum e Antritt die Buchhandlung 


Ber ouis 


Ein Student nimmt gleich od vom J. Junieine 
Hauslehrerſtelle an. D. P. p. r. fr. Posen. 


t 184 „44 erjcheint ſeit 
Die „Vakanzenliſte“ Ei 
jeden Dienſtag und theilt unter bekannter Reel⸗ 
lität alle wirklich offenen Stellen für Kauf⸗ 
leute, Landwirthe, Forſtbeamte, Lehrer, Gou⸗ 
vernanten, Techniker, Werkführer u. ſ. w. in größ⸗ 
ter Auswahl genau unter Namensangabe der 
Principäle u. ſ. w. mit. — Stellenſuchenden, 
welche ſich ſelbſt, ſchnell, ohne Kommiſſionair 
und weitere Unkoſten placiren wollen, wird da⸗ 
her das Abonnement, für 13 Nummern 2 Thlr. 


Eine gepr. Erz. ſucht unter beſch. Anfpr., wo⸗ 
möglich egen eine Stelle bei kleineren Kindern. 
Offerten werd erb. dub. v. IM. poste rest.Bofen, 


Ein unverheiratheter militärfreier Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpektor, der mehrere ner ſelbſt⸗ 
ſtandig gewirthſchaftet hat, der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig, dem gute Zeugniſſe 
zur Seite ftehen, ſucht von gleich oder von Jo⸗ 
— eine Stelle als Ober⸗Inſpektor. Näh. zu 
erfr. b. Güterag. Plotz, Mühlenſtr. 16. in Poſen. 


Ein tüchtiger Schafmeifter, der mehrere 
Jahre in einer bedeutenden Stammſchäferei 
fungirte, auch, wenn es verlangt wird, das 
Klaſſificiren mit übernehmen kann, ſucht zu Ur⸗ 
bani oder Johanni, unter mäßigen Anſprüchen, 
eine Stelle. 

Gefällige Offerten wolle man in der Exped. 
dieſer Zeitung unter Chiffre 4. N. portofrei 


beſtens empfohlen. Beſtellungen werden um⸗ 
gehend franko expedirt von 

b A. Belemeyer’s Zeitungs- 

Bureau in Berlin. 

Die Ankündigung von Vakanzen iſt 
für Prin ipale, Behörden ıc., ganz koſten ⸗ 
frei! — Wir bitten, unſere Vakanzenliſte nicht 
mit Nachahmungen zu verwechſeln, da unſer 
Blatt Offerten von Kommiſſionären und unter 
Chiffre nicht ertheilt und wir kein Placirungs⸗ 
geſchäft betreiben. 


Das Vacanzen-Anzeigeblatt 


enthält hunderte von wirklich offenen Stel- 
len für Kaufleute, Landwirthe, Forstbeamte, 
Lehrer, Gouvernanten, Techniker etc., Be- 
amten aller Branchen und Chargen, welche 
ohne Kommissionaire zu vergeben sind. Die 
Namen der Principale und Behörden sind 
stets angegeben, um sich direkt bewerben 
zu können. Für jede mitgetheilte Stelle 
leistet die Redaktion Garantie. Das Abon- 
nement beträgt für 5 Nummern 1 Thlr. und 
für 13 Nummern 2. Thlu, wofür das Blatt an 
jede aufgegebene Adresse alle Dienstage 
frauco gesandt wird. 

Bestellungen bitten wir an Paul dal- 

Jans Zeiltungscomloir, Ber- 
tin, Wiederwallstrasse 15., zu 
richten. 
Ein Wirthſchaftsſchreiber, beider Landes⸗ 
ſprachen machtig, mit guten Zeugniſſen verſe⸗ 
Be wird bei einem Jahrgehalt von 80 bis 100 
Thalern geſucht. Meldungen werden sub €. 
. A. poste rest. Alt- Boyen erbeten. 

Geſucht wird von einer evang. Familie auf 
dem Lande zur Geſellſchaft für ihre Tochter ein 
Kind gebildeter Eltern, 10 bis 11 Jahr alt, das 
denſelben Unterricht mitgenießen ſoll. Schrift⸗ 
liche Meldungen abzugeben in der Expedition 
dieſer Zeitung. 

2 
Sehneidergeſellen, 
ute Rock⸗ und Weſtenarbeſter, finden dauernde 

eſchäftigung bei 

Mein! O. Ehlert, 

Markt Nr. 72. 


— 


Eine Wirthin, evangeliſch, der deutſchen 
> und polniſchen Sprache mächtig, welche ihre 
Wirthſchaft verläßt, ſucht eine Stelle als ſolche. 
Dieſelbe kann auf gefällige Anfragen beſtens 


unter 29. H. poste rest. Alt · Bohen erbeten. 


Ein Kunſtgärtner, 


unverheir. und militärfrei, wünſcht bald oder 
Johanni ein angemeſſenes Engagement. 


Gef, Offerten sub 27. 8. 140, 2 die 
Expedition dieſer Zeitung 8 


Gürtel mit Schlüffel wird a 
Igegen Abgabe deſſ. Mitterftr. 25. 


SOOOIOOOOO 


Vog er. Zeitung 155 


Annoncen⸗Expedition. werden prompt vermittelt 


2. eine 1 die zugleich gut kochen 
kann geſuch ttt. 3 


gege 


rate © 
(0) 


(0) 


Zeitungsverzeichniſſe gratis und franko. 


@) Gertraudtenſtraße 7. Markt, Thomasg. 1. 
©) Frankfurt a. M., 
f gr. Galkusſtruaße 13. 
2 Baſel, Wien, 


Inſertion. 


8 


8155 


= - 
Am 11. Mai ſtarb plötzlich unſer allſeits ver- irchen⸗Ko nzert 
Thurn und Taxis ſche Rentkammer⸗Kontroleur 
Herr Otto Weichel, was wir in tiefer Be⸗ 
trübniß anzeigen. 
Die Rentkammer⸗ Beamten, Forſtbeamten und 
Gutspächter des Fürſtenthums Krotoſchin. 

Geſtern um 2 Uhr ſtarb nach langem Leiden 
unſer vielgeliebter Gatte und Vater, der hieſige 
olizei- Sergeant Carl Weiß, was wir ſtatt 
jeder beſonderen Meldung hiermit Verwandten 
und Bekannten anzeigen. — Die Beerdigung fin⸗ 
dee morgen 6 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 

Die Hinterbliebenen. 

Geſtern Nachmittag um 2 Uhr ſtarb nach lan⸗ 
gen Leiden der ne Hr. 
Cari Weiss an der Waſſerſucht. 

Wir verlieren an dem Verſtorbenen einen bie⸗ 
dern Kollegen, deſſen Andenken bei uns in Ehren 
fortdauern wird. 

Beerdigung den 17. d. Mts. Nachm. 6 Uhr. 
Trauerhaus Venetianerſtraße 5.6. 

Poſen, den 16. Mai 1867. 1 
Die Polizei Sergeanten des Königlichen 

f Polizei ⸗Direktorii. 

Auswärtige Familien ⸗ Nachrichten. 

Verlobungen. Frl. M. Zernickow mit Hrn. 
Kaufm. Th. Fritſche in Berlin. Frl. B. Kintzel 
mit Hrn. G. Piesker in Schwerin a W. 

Verbindungen. Hr. E. Frantz mit Fräul. 
Pauline Boy, Hr. Dr. med, A. Bertram mit 
Frl. Agnes Bernhard in Berlin, Hr. Dr. med. 
F. Hünefeld mit Frl. M. König in Greifswald. 

Todesfälle. Kammermuſilus Eduard Voll⸗ 

old in Berlin, Oberſt im 8. brandenb. Infant. 
Regiment Nr. 64 v. Götz, Frau Gräfin Mathilde 
v, d. Recke⸗Vollmerſtein geb. Pfeil in Craſchnitz, 
Aſſiſtenzarzt a. D. Dr. Auguſt Naue, Rentier 


reuzkirche 


Mendelssohn's 
Oratorium 
Paulus 5 Theil L. 


ausgeführt von dem Geſangverein für Kir 
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Clemens Schön. 

Billets à 10 Sgr. find in der Hofmufita- 
lien⸗Handlung der Herren Ed. Bote & 
G. Bock und am Konzerttage von 4 Uhr 
ab bei dem Küſter zu haben. 

Vor der Kirchenthür findet ein Billetverkauf 
nicht ftatt. . 

Zur Generalprobe werden Zuhörer nur gegen 
Vorzeigung von Konzertbillets zugelaſſen. 


Der Vorſtand. 


Volksgarten. 
Morgen Freitag 
CONCERT. 


Anfang 6 Uhr. Entree! Sgr. 
C. Walther, Kapellmeiſter. 


Asch's Café, 
Markt 10. 
Heute und morgen Corscend von der Sän- 


0 N ir 5 8 ee e ter Mitwirkung des 
Die N . fi A ! AAuguſt Wilhelm Tiſchmann, Schuhmachermei⸗] gergeſellſchaft Conrad un 8 
e dnn dan F — 3 Gewinnliſte bekommt jeder 1 fene Stellen. er Wilhelm Schwaneke und Frau Fr. Rieſer in[Komikers Herrn Mayer. Fa 
Soygen am 5. Iumı d. J. Unter 13,600| ‚emann . Scheller, . Für ein bieſiges Fabre igeſchaft wird eine um. Berlin. ka Na; 0 zaun 
enen ee — von event. 200,900, nrkethnehmer in Braunſchweig. ſichtige, ſichere Perſonlichkeit, gleichviel welchen V IKS Nawr ocki 8 Restauration, 
don . 600, 50,000, 2 u 25.000 Gul. —— PR 5 8: = t — Standes u ng che 0 en. Markt 77. 
. f. ingt zur Ausloofung., Wir König Wilhelm⸗Lotterie, given gewunſcht ferner | Aa Donnerſtag den 16. Mai Heute und die folgenden T 
fehlen unbedingt zur Ausloolung. König Wi 2 „„ Stellen für Commis, Inſpektoren, Lageriſten, genen wage 
Ofen ns gie — „ 2. Serie, den Reſt v. 150 Looſen a 2 Thlr verkauft Aufſehs 4 Görtner ıc. nachzuweiſen xeip- zu er- coNCceERT CONCERT 


vom II. Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 2. v. d. Damengeſellſchaft Woßkrab 2 


Anfang 6 Uhr. (1 Sgr.) VALDTR 


jetzige Stellung , fc Veränderung in der 


empfohlen werden. Geſchätzte Offerten werden 
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II * len: Celeg tamme. Handel träge, man will die allein vorhamen mittleren und geringeren Qua⸗ 978 Stück Kälber, eine zu reichliche Zufuhr für den .. 8 


litäten nicht gern nehmen. Kündigungsfis 699 At. nur zu mittelmäßigen Preiſen verkauft werden. 
ai > 5 5 715 augen weſentl geſteigert. Gekündigt 2000 Ctr. ö 8 
ündigungspreis 1 . 3 f 

afer flau, Anerbietungen reichlig, Käufer im Vortheil. Telegraphiſche Börſenberichte. ; 
uf Rüböl ſchien das rauhere Wer Einfluß zu üben und den Verkäu⸗ Hamburg, 15. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide 
f 5 fern größere Zurückhaltung aufzuerlegen. markt. Weizen und Roggen loko knapp, fe auf Termine gef aftslo} 
Bis zum Schluß der Zeitung ift das Berliner und Stettiner Borſen⸗Telegramm Spiritus hatte mehrfache 3 durchzumachen, im Ganzen ] aber behauptet. Weizen pr. Mai 5400 Pfd. netto 170 Bankothaler Br., 1 0 
nicht eingetroffen. war die Haltung ruhiger, doch der geſtze Aufſchwung hat ſich beinahe voll.] Gd., Ei Mai⸗Juni 165 Br. u. Gd. Roggen pr. Mai 5000 P „Brut 
ſtändig behauptet. Gekündigt 10,000 Art. Kündigungspreis 193 Rt. 116 Br., 115 Gd., pr. Mai- Juni 112 Br., 111 Gd. Hafer ruhig. O. 
Weizen loko pr. 2100 Pfd. 80 — Rt. nach Qualität, pr. 2000 Pfd. | pr. Mai 234, pr. Oktober 253. Spiritus ohne Umfag. Kaffee tet feſt 


per dieſen Monat 92 Rt. bz., 914 Br. Mai⸗Juni 87 a 88 bz., Juni⸗Juli | verkauft 4000 Sack diverſe. Zink ruhig, 500 Ctr. loko -a 13 Mk. 13 Sch. — 


855 a 86 bz. u. Gd., Juli⸗Auguſt 82} ba. Gd., Septbr.⸗Oktbr. 74 a 4 bz. | Wetter: Kalt. 8 ; 

Roggen loko pr. 2000 Pfd. Ga. nach Qualität bz., ſchwimmend Paris, 15. Mai, Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten. Rüböl pr. Ma 
80. JS lpfd. 66 a Mt. bz. Brühjahr 69 a) Rt. bz u. Br. 1 68. Mai: Juni | 90, 00, pr. Juli August 91,00, pr. Septbr. Dezbr. 91,00. Mehl PF 

665 a 66 bz. u. Gd. + Br., Juni⸗Juli c a z a 4 bz., Juli⸗Auguſt 60 4 4 | Mai 73, 00, pr. Juli⸗Auguſt 73, 75. Spiritus pr. Mai 61, 50. er 

bz., Septbr.⸗Oktbr. 56 a # bz. u. Br., * x Amſterdam, 15. Mai. Getreidemarkt. u a Getreide 
Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 45—53 J nach Qualität, ſchleſ. 50 a 51 bz. ] markt ziemlich unverändert, ſtill. Rub öl pr. Oktbr.⸗Dezbr. 384. 1 

Hafer loko pr. 1200 Pfd. 31—34 Rt. nach Qualitat, böhm. 31 a 32, Liverpool (via Haag), 15. Mai, Mittags. (Von Springman 

i 5 pomm. 524 a 33, feiner uckermärk. a bz., Frühjahr 31 a Rt. bz., | & Comp.) Baumwolle: 20,000 Ballen Umſatz. Steigend. 

Mai Juni 31g a4 bz., Juni⸗Juli 31 46z., Juli. Au uft 30 bz., Septbr.⸗ Middling Amerikaniſche 113, middling Orleans 11%, fair Dhollerah 906 
J 1 ood middling fair Dhollerah 9 N 0 


Oktbr. 28 bz. . R middling Dhollerah 85, Bengal 75, 90 
E se en pr. 2250 Pfd. Kochmwaaress— 66 Rt. nach Qualität, Butter- | fair Bengal 88, Domra 93, New good fair Oomra 10}. 
waare do. 
j 1 5% nt s 
Rüböl loko pr. 100 Pfd ohne Jaß 1; Rt. per ne Tea 18 05857 Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1867: 


ger r do., Juni⸗Juli 114 R. 5 s E 
I tbr. 11! 5 . I aß bz. r.⸗Dezbr. 114 bz. - vo 
%, 15 bj., Oktbr.⸗Novbr. 1 a 3 bz. Nov abe. 15 bi Datum. Stunde. Abr der one | Therm. Wind. Wolkenform. 


Leinöl loko 125 Rt. Br. 


hör e zu Spiritus pr. 8000 % loko ohne daf 20 a 195 Rt. bz., per diefen Mo⸗ a = = 
1 1 Po ſen 101 105 a Bi a a NI. 20595 W Jun 2 a Sulf 15 20 a 2 Mai en. 2 1 5 | = ie | = Abele Fr 1) 
1 N 7 . u. Br., 5 Gd., ‚ 14a 3 bz. u. Br., 7 4. 10 2 | 2beiter. Ci. “) 
Fonds. Poſener 4%, neue Pfandbriefe 88} Gd., do. Rentenbriefe 894 Auguft Septbr. 20 a a hose: — 1. Bt. Set, Yon! rat 15. Morg. 6 27° 11 32 + 100 | N 1.2 trübe. Cu. Cen. 
Wee e Sch => 200 ole Je Dia 00), e dun eg, Rezk eigene dr o. | u, n. . le 0 f. Im op f o bel 9 
oggen [p. Scheffel = pr. Mai 6 al⸗Juni 64} Mehl. Wei 0. 53—5 F fl., Nr. 0. u. I. 551 Rt., Rog ⸗ * nds. | „11% 82 | ＋ % | NO 0-1 halb heit. Oi- 
dun let Zult- Auguft 59, Auguft- Septor. —, Herbft —. | genmegt di. 0. FE 0 5 1 1 ae ß. ag ge 16. » | Morg. 6 27 11m 61 | + 51 88 Aeabe“ St., Ci 
Spiritus Ip, 100 Quart = 8000 9% Tralles] (mit Faß) gekündigt 30,000 | verſteuert. (B. H. 3.) ) Regenmenge: 0,2 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 
Oitbr. 18k. Mai 194— , Juni 194, Juli 194, Auguſt 5, Septbr. 19}, * R Wärme ⸗Minimum? -+ 105. g 
n EEE? te h. > 2 
l Privatbericht.] Roggen behauptet, pr. Mai 67 Br. Mai- in, 13. Mai i iefinen 3 Waſſerſtand der Warthe 
1 d. —— 4 7 624 bz. u. Gd., Juli⸗Auguſt 59 e An Schlachtwiehwaren auf hieſigen Viehmarkt zum Poſen, am 15. Mai 1867 Vormittags 8 Uhr nn — Zoll. 
a Spiritus tuns matter, pr Mal 10% U ½ - bz. u. Gb, Juni |; li sich fn Jen Plaß und Un das 1 2 ER f , a De 
a { R 9 19 1 en ließen ſich für den Platz und Umgegendvom Markte nicht räumen; für den 2 5 4 
Sadr 15 5 r. x 8 85 bz, u. Gd. Auguft 194 bz. u. Gd. Exportankauf waren aus England and mr ungünftige Berichte eingegangen; Strombericht. (Oborniker Brücke. 
„ Br., 184 Br. deshalb verlief das Verkaufsgeſchäft für de Einbringer mit ſehr empfindlichen Den 14. Mai. Kahn Nr. III. 614, Schiffer A. Schulz, Kahn 5 


Verluſten; für Primawaare wurden 1516 Rt., für 2. Qualität 13—14 Rt. | XIII. 2533, Schiffer C. Schuber, Kahn Nr. XIII. 2628, Schiffer Be 
; Scheller, und Kahn Nr. 1.8439, Schiffer Wilh. Becker, alle vie len Oi 


2 Ri und für 3. Qualität 8—9 Rt. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht gewährt; 
Produkten Pö uf b. 2024 Stück Schwelne. Der Handl dee ch e träge ab, da tin nach Poſen mit Steinkohlen; Kahn Nr. V. 261, Schiffer J. Krabiel. 
Berlin, 14. Mai. Wind: Nord. Barometer: 281. Thermometer: | Kaufluſt fehlte und auch nach dal Pe kin Verſand stattfand; die eingetre- | Kahn Ar. 1. 7246, Schiffer C. Richter, und Kahn Nr. J. 7561, Schi 


Früh 4 . Witterung: Trübe und kalt. tene warme Witterung drückte den Preis und wurde feinſte beſte Waare mit [J. Schlawitz, alle drei von Berlin nach Poſen mit Salz; Kahn Nr. I. 1 
Die anwachſenden Kündigungen von Roggen (es eirkulirten heute 16,000 | 15 Rt. und ordinäre mit 12 Rt. pro 100 fd. Fleiſchgewicht bezahlt; Schiffer S. Abraham, von Berlin nach Poſen mit Gütern; Kahn Ne 
Etr.) wurden willig aufgenommen, dadurch vermehrte ſich natürlicher Weiſe 9541 Stück Schaf vieh. Vorwöchenlich lieferte der Handel für die Ein- | 3368, Schiffer L. Schmidt, und Kahn Nr. IV. 401, Schiffer % 85 1 
beide von Drieſen nach Poſen mit Stabholz; Kahn Nr. XIII. 2732, 5 


die Spannung ſehr und der auf 34 Rt. angewachſene Deport auf Juni kann bringer ſchon ſehr ungünftige Reſultate, dir ſich heute noch ſchlechter geftalteten, [ D 

möglicher Weiſe noch weit größer werden. Die entfernteſten Sichten waren | da die Nachfrage fi) nur ſehr dürftig zur Waare zeigte; nach außerhalb gin- | fer Wilhelm Pinne, und Kahn Nr. 1. 1056, Schiffer Guſtav Jeſchke, beit 
heute übrigens auch beliebter; während Frühjahr, Juli⸗Auguſt und Herbſt ſich ; gen nur wenige Poſten und blieben bedeutende Beftände ; 50 Pfd. Fleiſchge⸗ | von Berlin nach Neuſtadt mit Salz; und Kahn Nr. J. 10,837, Schiffer Hein 
merklich gehoben, find die Zwiſchen⸗Termine kaum verändert. Loko iſt der J wicht ſchwerer fetter Waare erzielten den Preis von ca. 8 Rt.; rich Krohl, von Stettin nach Poſen mit Kohlen. 


I. Ausländiſche Fondo. Beipniger eg | h 84 3 | 205 va a a 44 Fe uf. — 44 — 9 
7 — ” Oeſtr. Metafliqued 5 47g oz u G uremburger Ban N b. IV. S. v. St. gar. 4 3 do. m. 4 — — argard⸗Poſen 
Jonds: U. Aklienbörfe, de Rationat An. | 951 0 Magpeb. Privatbt, 4 | 92 G Bus Schw Fr. 4 — — Thüringer 4. 904 8 Thüringer 31 
edo. 250 fl. Präm. Ob. 4 62 G Meininger Kreditbk. 4 | 93 Mehr bz Cölnu⸗Crefeld hi — — do. II. Ser. 43 98 G ® 1. 
Berlin, den 14. Mai 1867. do. 100f.Rred.Looie —| 674 G Moldau. Land. Bk. 4 19553 volle 5500 Cöln, Minden | 90 bz do. III. Ser. 1 | 90 8 old, Sliber und Papiergel“ 
a do. Hprz. Looſe(1860) 5 684-69 9 5 do. 4 11 G do. II. Em. 5 102 dz do. IV. Ser. 44 98 Heid. eder ö 
5 85. Preh J. 180“ a Deſtr. Kredit do. 5 | 71 bz do. a Fan . f old⸗Krouen 
Veenziſche onde. do. Sib⸗Anl. 18645 61 8 Nee en de ii Em 4 84 bz Eisenbahn - Aktien. ouisbor 
A Faaſeniſche Anleihe 5 51, br u ofener Prov. Bank 199 etw dz do. ara a a nn Te 
Freiwillige Anleihe 43 97% bz 5. Stieglitz Anl. 5 603 etw dz reuß. Bank-⸗Anth. 43 1 do. IV. Em. 4 84 B Aachen⸗Maſtricht 30 353 bz oleonsd or 
Sat- Aal. 1859 5 1035 bz ee 5 80 bz leſ. Bankverein 4 113 do. V. Em. 4 84 2 Altona⸗Kieler 4 tat hu Gold pr. 3. Pfd. f. — 
Be: do. 54, 55, 5744 974 b, 3 Englische Anl. 5 | 854 G Thuring. Bank 463 © R 8 Amſterd. Rotterd. 4 98 bz ollars 
A do. 56 4) 978 bz 8 N. Ruff gl Anl 3 524 bz Vereinsbnk. Hamb. 4 11094 G do. III. Em. 4 —.— Den Märk. Lt. A. 4 2433 ba Silber pr. 3. Pfd. f. — 29 25 G 
. do. 1859, 1864 4 974 bz 5 ( do. v. J. 18625 | 858 dz Weimar. Bank. 487 bz do. 1365 45 — — Berlin⸗Anhalt 4 216 G . Sächſ. Naff. A. = 
hir do. 50, 52 conv. 4 90 bz do. 18645 87 G Prß. Hypoth.⸗Verſ. 4 11034 Mehr özu[Magdeb. Halberſt. 44 — — Berlin-Hamburg 4 1534 bz Fremde 14 | 
Bi do. 18534 90 bz do. engl. 5 87 G do. do. Certific. 4 — — Prag deb. Wittenbd. 3 67 bz Berl. Potsd. Magd. 4 208 bz do. (ein. in Leipz) 
1 186214 90 0 depr.- Anl. 8640 | 92} b5 do. do. (bent k — — a Berlin-Stettin f 1140, d eſtr. Banknoten 
4 rim. St. Anl. 1855 3 1203 b. Poln. Schatz. O. 4 63 bz entelfche Sred. 8.4 — — Miederſchlel. Märk.! 88 © Berlin.Görtig 2 3 br ° oln. Bankbillets — 
2 Eau. 35 84 bz 3 do. kl. 4 — — do. II. o. 44 2 — do. Stamm- Prior. 5 99 f bz uſſiſche do. — Sir by ' 
. Kur- uNeum. Schldy 35 804 B = Cert. A. 300 Fl. 5 89 G Prioritäts Obligationen. do. conv. 4 88 8 Böhm. Weſtbahn 5 605 oz u AL u . 
EB: Berl. Stadt⸗Obl. 5 103 bz 3) Pfdbr. n. i. SR. 4 59-4 bz . . Bresl. Schw. Freib. 4 1375 vz Juduſtrie⸗Aktlen. . 
E do. do. 44 974 bz Part. O. 500 Fl. 4 91% Ki by Aachen⸗Düſſeldorf 4 | 834 bz do IV. Ser. 43 975 bz Brieg⸗Neiße 4 | 972 bz ont. Gas- H. 5 Tobi min | 
ei do. do. 34 83 vz Amerik. Anleigße 6 783-8 bz do. II. Em. 4 — — Niederſchl. Zweigb. 5 100 bz Cöln⸗Minden 4 ji41 b Berl. Eiſenb a 5.5 4 57 0 1 
2 Berl. Börſenh.⸗Obl. 5 100 G Kurh. 40 Thlr. Looſe — 564 bz do. III. Em. hi — — Nordb., Fried. Wilh. 4 — — Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 58 bz order Hütten, . 5 110 pit in e j 
521 . — ff Fa e || 
5 rkiſche 5 Deſſauer präm. Anl. 35 25 © 5 5 5 ' itt. B. 2 o. 0 Meuftädt. Obttenv. 4 — 
5 Oſtpreußiſche 33 794 B 5 Prä | Bergiſch⸗Maͤrkiſche 43 96 G do. Litt. 0,4 | 864 G Gal. C.⸗Ludwg. 5 853-863 bz end. 0 
2 . — 40 881 bz Berk. ant Kren Lud rtf Af ab 2 5 5 do. 5 8310.83 16 G 15 Bis 5 : — Dr ee 4 15 05 Concordia in Köln 4 400 8 inkl. 1 
2. ommerſche 3 77 b 1 . un und do. III. S. S.) b3 o. itt. E. 3 Magdeb. Halberft. 4 1945 oz ai 
i n Authellſcheine. do. Lit. B. 3 11 b3 do. Lit. F 44 94 © Magdeb. La 4 250 etw bz BehteleRurfenom 14, MEZ | 
14 4 Poſenſche 4 — — Berl. Kaſſenverein 4 156 etw dz do. IV. Ser. 45 935 bz Oeſtr. 1 St. 3 240-42 b, n 228] Magdeb. Wittenb — — Amftrd. 250fl. 10 T. 3 143 b 
Be al do. 3 —.— Berl. 8 1075 04 do. V. Ser. 4 933 bz Oeſtr. ſüdl. Staatsb.s 223 G Mainz⸗Ludwigsh. 4 127 b 9 2M. 3 1424 b3 
S\ do. neue 4 | 8888 Braunſchwg. Bank. 4 92 G do. Duͤſſeld. Elberf. | — — | Pr. Wilh. I. Seri5 | — — Mecklenburger 4 30 bz 8 T. 3 1518 dz U 
= > Schleſiſche 3 — — Bremer do. 4 113 © do II. Em. 4 — — do. II. Ser. 54 — — Münſter⸗Hammer 4 904 G 3 1508 bz 5 
Be. do. Litt. A. 4 — — Coburger Kredit⸗do. 4 77 G III. S. (Om.⸗Soeſt4 84 B do. III. Ser. 5 — — Niederschl. Märk. 4 91 bz 3 6224 bz 
15 Weſtpreußiſche 33 765 8 Danzig. Priv.⸗Bk. 4 110 G do. II. Ser. 4 — — Rheiniſche Pr. Obl.[.A4 — — Niederſchl. 5 4 bi 3 80 A; 
E do. 4 | 844 b Darmitädter Kred. 4 814 G Berlin-Anhalt 4 ( —.— do. v. Staat garant. 34] — — Nordb., Frd. 1 489-883-894 bz 4 79 bz 
h do. nene 4 83 0 do. Zettel⸗Bank 4 90 G do. 44] 968 bz do. Prior. Obl. 924 bz Oberſchl. Lt. A. u. O. 331872 bz 4 785 b h 
2 do. do. 44 93 bz Deſſauer Kredit- B. 0 21 G do. Litt. B. 4 95 8 do 186204 924 bz do. Lt. B. 5 160 bz 4 | 56 24 b5 t 
N „ Kur⸗u Neumärk. 4 90 bi Deffauer Landesbk. 4 | — — Balis-Qamburg 491 do. v. Staat garant 450 57 bz Br Franz. Staat. 5 |1104-10-10$ bz 34 56 24 b3 N 
Be: E Dommerie 4 90 bz Disk. Komm. Anth. 4 1028-3 bz do. II. Em. | — — Rhein⸗Nahe v. St g. 45 94 bz Deſt. ſdl. StB (Lom) ) 1064-546 bz 5/99 G N 
kr EJ Hoſenſche 2801 bz Senfer Kreditbank 4 271 Poſtbz u Berl. Potsd. Mg. A. 4 | 865 bz do. II. Em. 43 94 bz Oppeln⸗Tarnowitz 5 76 zb d 5 95 
I 3 Preußiſche 4857 b. Berger Bank 4 102 G do. Lit. B. 4 — — Ruhrort -Crefeld — — Rheiniſche 4115-1163 bz 2 789 bz 1 
We & Khein.⸗Weſtf. 4 93 Gothaer Privat do. 4 93 © do. Litt C. 4 864 bz do. II. Ser. | — — do. Stamm ⸗Pr. —— k 7 885 bj 
? / Sachſiſche 4 91 B Hannoverſche do. 4 | 323 bi Berlin⸗Stettin 43 — — do III. Ser. — — Rhein⸗Nahebahn 314 bz Brem. 100 Tlr. S T. 43 1104 05 Ah 
ee. 4 | 92 ö; Königsb. Privatbk. 4 112 G do. II. Em. | 854 b do II. Em. 41] — — Ruhrort⸗Crefeld [33 — — 0 N. 680 bz elche 
Die Börfe hat, wie es ſcheint, in der rapiden Hauſſe der letzten Tage ihre Unternehmungsluſt vollkommen befriedigt und ſogar etwas überladen, jo daß heut als eine ſehr natürliche Folge eine gewiſſe Abſpannung eintrat, 5 
die Stimmung Anfangs faſt flau werden ließ; dazu kommt auch noch die für morgen bevorſtehende Unterbrechung, ſo daß das Geſchäft heut viel geringer war, als in dieſer ganzen Zeit. Später befeftigte ſich die Haltung wieder. fel br’ 
8 Geſchäft fand in öſtreichiſchen Papieren, Lombarden, Franzoſen, Italiener, Nordbahn (ohne beſonderen Grund zu niedrigen Preifen), Amerikanern, Rheiniſchen, Oberſchleſſſchen und Görligern ftatt. Preußiſche Fonds feſt. Wech 4 
ebt und ſtark ſteigend. Rumänen 64 Gd. , . 3 . >. u 
; f de ſiſche Präm. Scheine a 40 Thlr. 51 gem. Norbahn Friedr. Wilh. 89 a 855 a 953 gem. mu 115 a 116% gem. Galizier (Karl Ludw.) 854 a 863 gem. Mecklenburger 774 a 4 gem. Oeſtr. Franz. Sun gen. 
5 80 a a Deftr. ape Lomb. 106 a 105 gem. Oeſtr. Franz. Staatsbahn (Prior.) 240 a 243 bz., neue 227 bz. Disk. Kommandit Anth. 1028 a f gem. Poln. Pfandbriefe in S.⸗R. 98 a gem. Amerikaner 785 8 N 
ayer. Präm.⸗Anl. neue 94} bez. a 2 
Breslau, 14. Mai. Bei mäßig belebtem Verkehr waren die Kurſe im Allgemeinen wenig verändert. Nur ; 202, 00. 1864er Looſe 80, 10. Silber⸗Anleihe 78, 00. Anglo⸗Auſtrian⸗Bank 96, 50. Napoleonsd'or 10, 12. 9 
amerikaniſche Anleihe und polniſche Pfandbriefe wurden etwas höher bezahlt. \ taten 599. Silberkupons 125, 00. Kabel g. X 
do. 1864 43 B. Reichen⸗ London, 15. Mai, Morgens. Aus Newyork vom 14. d. M. Abends wird per atlantifheh,, Baum & 
f Ei, 


Schluß kurſt. W Kredit⸗Bankaktien 714 bz. u. B. Oeſtr. Looſe 1860 69 bz. 1 ) 5 
bach Pardub. Pr. —. ayriſche Anleihe 99 B. Amerikaner 78: bz. u G. Schleſ. Bankverein 113 G. Breslau. | meldet: Wechſelkurs auf London in Gold 109, Goldagio 37, Bonds 109, Illinois 1145, Eriebahn 6 
Schweidnitz⸗Freihurger 138 bz. u. B. do. Prior.⸗Oblig. 865 G. do. do. Lit. D. 95 B. do. do. Lit E. 95 B. wolle 28, raffinictes Petroleum 26. m 


Ruſſen de 1862 82. Wiener Wechſel 96. 


Koln⸗Mindener Prior. 4. Em. —. Neiffe- Brieger —. Oberſchl. Lit. A. & O 1863 bz. u. B. do. Lit. B. 102 B. do. Jefferſon Davis wird pierherkommen * 
Prior.⸗ Obligation 790 B. do. do. 95 B. 944 G. do. do. Lit. 863 G. do. Lit. G. 94 B., 94 G. Oppeln ⸗Tar⸗ Der Dampfer „Tasmania“ ift aus Weſtindien in Southampton angekommen. 0 
nowitz 744 bz. Koſel⸗Oderberg 585 B. Friedr. Wilh.⸗Nordbahn —. 8 er n 4 D 8 ® 69, 60 und wi \ 
d — — 42 „ 19. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Die Börſe war matt. Die 3% Rente eröffnete zu 69, 
Telegrappiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. auf Notiz. Konſols von Mittags 1 Übe waren 90% gemeldet. ; 2 oc, a 
Frankfurt a. M., 15. Mai, Nachmittags 1 Uhr 15 Minuten. Sehr feſt und lebhaft. Amerikaner 774. Schlußkurſe. 3% Rente 69, 35 Ital. 5% Rente 51, 90. 3% Spanier —. 1% Spanier Der 1 0 
Kreditaktien 1723 a 173. Steuerfr. Anleihe 483. 1860er Looſe 701. National-Anleihe 554. Bayerſche Prämien. Staatseiſenbahn. Aktien 427, 50. Kredit⸗Mobilier-Aktien 365, 00. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 392, 00. 
Anleihe 90 . . i de 1865 331, 25. p. cpt. 6% Ver. St. pr. 1882 (ungeftempelt) 824. : ſchaft leb 20 
Hamburg, 15. Mai, Nachmittags 2 uhr 30 Minuten. Fonds ſteigend, Valuten ſehr begehrt. 5% „ Amnerdam, 15. Mai, Nachmittags 4 Uhr 15 Minuten. Ganſtige Stimmung, lebhaftes Se ing N 
5% Metalliques Lit. B. 66%. 50 Metallguss 46. 28 Metalligues 231. Oeſte. Nerige Aa „gen . 


Anleihe 564. Oeſtreich. Kreditaktien 733. Oeſtr. 1860er Looſe 70. Mexikaner —, 523. Oeſtr. 1860er Looſe 410. Beſtr. 1864er Looſe 75. Silberanl. 578. 50, alen feuerfe® 5% . 
N 5 Anl. von 


Schlußkurſe. National. 100 2 
8 Nordd. Bank 1183. Rheiniſche Bahn 117. Nordbahn 90. Altona Kiel 1303. Finnlan | Ruſſiſch engl. Anl. von 1862 843. Ruſſiſch engl. Anl. von 1866 —. 5% Ruffen V. St . 
rämien Aue _. 

sel 


6 insbank 109}. 8 / . 
5 dice Ane e 82. 1864er ruf. Prämien⸗Anleihe 88. 366er ruſſ. Prämien⸗Anleihe 84. 6%, Verein. St.⸗Anl. ] VI. Stiegliz 744. 5 %è Ruſſen de 1864 883. Ruff. Prämien⸗Anl. von 1864 1 75. Ruf. 


5 er 1882 71. Diskonto 21 9. 0 1683. Ruſſiſche Eiſenbahn 1804, 6% Ver. St. pro 1882 774. Wiener Wechſel —. Hamburger We . 
2 Wien, 15. Malt de der offiziellen Börfe.] Ziemlich behauptet Rotterdam, 15. Mai, Nachmittags 1 Uhr 30 Minuten. Feſt. 0 0 k 464: 0% 
Neues 5%, ſteuerfr. Anlehen 61, 20. 5% Metalliques 60, 10. 183 ler Looſe 78, 50. Bankaktien 730, 00, Holl. wirkl. 2% Schuld-⸗Obl. 551. Deſtr. National⸗Anleihe 523. Oeſtr. 5%, Metalliqueg al. 176590. 
Nordbahn 169, 00. National⸗Anlehen 70, 35, Kreditaktien 182, 40. St.⸗Eiſenb.⸗Aktien Cert. 212, 50. Saliyier Silberanleihe 1864 57}. Ruff 6. Stieglit Anleihe —. uff. Eiſenbahn 178, 50. Ruf, Pramien ont 40 
219, 50. Gyernomwiger 178, 00. London 127, 00, Hamburg 94, 25. Paris 50, 40, Frankfurt 106, 50. Am. | 1882er Verein. Stanten-Anl. 775. Inland. 3% Spanier 314. London 3 Monat 11, 79. Paris 3 Mont 


* ſterdam 106, 75. Boͤhmiſche Weſtbahn 152, 00. Kreditlooſe 127, 50. 1860er Looſe 88, 10. Lombard. Eiſenbah ! n a | 5 
MR 3 Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp in Poſen. - CE} 


